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RBI auf dem Kapitalmarkt 
Entwicklung der RBI-Aktie 

Vor dem Hintergrund der Ankündigung neuer US-Sanktionen gegen Russland in der ersten Augusthälfte und einer allgemeinen 
Zurückhaltung gegenüber Investments in Schwellenländern verzeichnete die RBI-Aktie im dritten Quartal einen Kursrückgang um 
6 Prozent und notierte am 30. September 2018 bei € 24,80. Der EURO STOXX Banks ging im selben Zeitraum um 4 Prozent 
zurück, der österreichische Aktienindex ATX legte hingegen mit plus 3 Prozent leicht zu. Hauptgründe für die schwächere Wert-
entwicklung der Banktitel waren die Turbulenzen um die türkische Lira sowie eine deutliche Zunahme der Spreads italienischer 
Staatsanleihen, die wiederum Sorgen um ein Wiederaufflammen der Eurokrise nährte. Auch die stockenden Verhandlungen um 
den Brexit sowie die von der Einführung und Ankündigung neuer Handelsbarrieren und Schutzzölle geprägte US-Handelspolitik 
blieben marktbestimmende Themen. Seit dem Quartalsende bis zum Redaktionsschluss dieses Berichts am 9. November bewegte 
sich die RBI-Aktie in einem anhaltend volatilen Marktumfeld unter stärkeren Schwankungen seitwärts und schloss nahezu unverän-
dert bei € 24,95.  

Kursentwicklung seit 1. Jänner 2017 im Vergleich zu ATX und EURO STOXX Banks  

 

 
 
Aktive Kapitalmarktkommunikation 

Am 9. August 2018 publizierte die RBI die Zahlen für das erste Halbjahr 2018. An der darauffolgenden Telefonkonferenz nah-
men rund 200 institutionelle Investoren und internationale Analysten teil.  

Die Telefonkonferenzen sowie die Investoren-Präsentation sind im Internet unter www.rbinternational.com → Investor Relations → 
Präsentationen & Webcasts abrufbar. 

Interessierten Investoren bot die RBI im dritten Quartal auch wieder ausführlich Gelegenheit zu persönlicher Information auf Road-
shows und Konferenzen in Barcelona, Boston, Budapest, London, Madrid und New York. Ende September fanden in London ein 
Treffen mit Fremdkapitalanalysten sowie das jährliche Treffen mit Aktienanalysten statt. Ebenso auf dem Programm stand die Teil-
nahme an einer der größten internationalen Bankenkonferenzen in London, an die sich weitere Einzel- und Gruppenpräsentationen 
anschlossen. Im Fokus der Gespräche standen dabei die möglichen Auswirkungen der russischen Sanktionen auf den Geschäfts-
verlauf und der Verkauf des Kernbankgeschäfts der polnischen Tochter. Bei letzterem ging es unter anderem um die Frage, wie 
das durch den Verkauf frei werdende Kapital verwendet und ob dies eher zu einer höheren Dividendenausschüttung führe oder in 
weiteres Wachstum investiert werde. 

Neben 20 Aktienanalysten gaben zum Ende des dritten Quartals 2018 21 Anleiheanalysten Empfehlungen zur RBI als Investment 
ab. Damit blieb die RBI jenes Unternehmen in Österreich, über das die größte Anzahl von Analystenhäusern regelmäßig berichtet. 
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Aktienkennzahlen und Details zur Aktie 

Die Aktie der RBI notiert seit dem 25. April 2005 an der Wiener Börse. Die Raiffeisen-Landesbanken hielten zum Ende des dritten 
Quartals 2018 rund 58,8 Prozent der RBI-Aktien, die verbleibenden Aktien befanden sich im Streubesitz.  

 

Details zum Rating 

Rating Moody’s Investors Service Standard & Poor’s  

Langfrist-Rating  A3 BBB+ 

Ausblick  stabil positiv 

Kurzfrist-Rating P- 2 A- 2 

Subordinated (Tier 2) Baa3 BBB- 

Additional Tier 1 Ba3(hyb) BB 

Junior Subordinated (Legacy Tier 1) Ba3 BB+ 
 

  

Kurs zum 30. September 2018 € 24,80 

Höchstkurs/Tiefstkurs (Schlusskurse) im dritten Quartal 2018 € 29,00/€ 23,72 

Ergebnis je Aktie vom 1. Jänner bis zum 30. September 2018 € 3,43 

Buchwert je Aktie zum 30. September 2018 € 32,02 

Marktkapitalisierung zum 30. September 2018 € 8,2 Milliarden 

Durchschnittlicher Tagesumsatz (Einzelzählung) im dritten Quartal 2018 410.734 Stück 

Börseumsatz (Einzelzählung) im dritten Quartal 2018 € 683 Millionen 

Streubesitz zum 30. September 2018 rund 41,2% 

ISIN AT0000606306 

Ticker-Symbole RBI (Wiener Börse) 

 RBI AV (Bloomberg) 

 RBIV.VI (Reuters) 

Marktsegment Prime Market 

Anzahl der ausgegebenen Aktien zum 30. September 2018 328.939.621  
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Finanzkalender 2019 

30. Jänner 2019 Beginn der Quiet Period 

6. Februar 2019 Vorläufige Geschäftszahlen 2018 

13. Februar 2019 Beginn der Quiet Period 

13. März 2019 Geschäftsbericht 2018, Conference Call  

14. März 2019 RBI Investor Presentation, London 

1. Mai 2019 Beginn der Quiet Period 

15. Mai 2019 Zwischenbericht 1. Quartal, Conference Call  

3. Juni 2019 Nachweisstichtag Hauptversammlung 

13. Juni 2019 Ordentliche Hauptversammlung  

19. Juni 2019 Ex-Dividendentag 

21. Juni 2019 Nachweisstichtag Dividenden 

24. Juni 2019 Dividendenzahltag 

25. Juli 2019 Beginn der Quiet Period 

8. August 2019 Zwischenbericht 1. Halbjahr, Conference Call  

31. Oktober 2019 Beginn der Quiet Period 

14. November 2019 Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal, Conference Call  
 

Kontakt für Eigen- und Fremdkapitalinvestoren  

E-Mail: ir@rbinternational.com 
Internet: www.rbinternational.com → Investor Relations 
Telefon: +43- 1- 71 707- 2089 
Telefax: +43- 1- 71 707- 2138 

Raiffeisen Bank International AG 
Group Investor Relations 

Am Stadtpark 9 
1030 Wien, Österreich 
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Konzern-Lagebericht 

Entwicklung der Märkte  
In den ersten drei Quartalen des Jahres 2018 verringerte sich das Wachstumstempo in der Eurozone verglichen mit dem Jahr 
2017 merklich, in erster Linie hervorgerufen durch den Entfall der Unterstützung durch die Nettoexporte. Auch in Zukunft dürfte das 
Wachstum überwiegend von der Binnennachfrage getragen sein und somit relativ robust bleiben. Die zahlreichen politischen 
Unsicherheiten mögen zwar die Stimmung dämpfen, gefährden den Aufschwung insgesamt jedoch nicht. Für 2018 und 2019 
wird für die Eurozone deshalb eine Zunahme der Wirtschaftsleistung über dem langfristigen Schnitt von 1,3 Prozent erwartet.  

Die Inflationsrate erhöhte sich bis zur Jahresmitte deutlich und lag bis Oktober 2018 sogar leicht über dem Zielbereich der Euro-
päischen Zentralbank (EZB). Hauptverantwortlich für diesen gesteigerten Preisauftrieb war ein Schub bei den Energiepreisen. Legt 
man die Prognose für den Ölpreis zugrunde, wird der inflationserhöhende Einfluss der Energiepreise in den kommenden Monaten 
jedoch wieder abnehmen und im Lauf des Jahres 2019 gänzlich enden. Bis Jahresende 2018 dürfte die Inflation wieder unter 
2 Prozent fallen, 2019 sollte sie sich zumeist zwischen 1,5 Prozent und 2,0 Prozent bewegen. 

Die EZB erwarb von Jänner bis September 2018 monatlich Anleihen im Volumen von durchschnittlich netto € 30 Milliarden. Von 
Oktober bis Ende Dezember 2018 wird das Volumen auf monatlich netto € 15 Milliarden reduziert. Während die Notenbank 
beabsichtigt, die Anleihekäufe Ende des Jahres einzustellen, bleiben die Leitzinsen voraussichtlich bis über den Sommer 2019 
hinaus unverändert. Die US-Notenbank signalisiert hingegen, in den kommenden Quartalen weitere Leitzinserhöhungen vorneh-
men zu wollen. 

Die österreichische Konjunktur setzte in den ersten drei Quartalen des Jahres 2018 ihren breit getragenen Aufschwung trotz einer 
Abschwächung fort. Gleichwohl dürfte Österreich den Höhepunkt des Konjunkturzyklus bereits Ende 2017 erreicht haben. Dank 
des sehr guten Winterhalbjahres (Q4 2017/Q1 2018) erscheint für 2018 insgesamt dennoch ein ebenso hoher BIP-Zuwachs 
realistisch wie im Vorjahr (2,6 Prozent). Erst 2019 sollte sich die Abkühlung der BIP-Quartalswachstumsraten auch in einer niedri-
geren Gesamtjahresrate (1,7 Prozent) widerspiegeln. Die Konjunktur wird dabei 2018 und 2019 von der Binnennachfrage sowie 
in geringerem Maß vom Außenhandel getragen. 

Die Region Zentraleuropa (CE) verzeichnete im zweiten Quartal 2018 eine beinahe ebenso dynamische Konjunkturentwicklung 
wie im ersten Dreimonatszeitraum des laufenden Jahres. Damit ist das reale BIP-Wachstum in der CE-Region – ungeachtet der in 
den letzten Monaten rückläufigen Vorlaufindikatoren – im zweiten Quartal ähnlich hoch ausgefallen wie zu Jahresbeginn. Den-
noch ist davon auszugehen, dass auch in CE der Höhepunkt des Konjunkturzyklus bereits überschritten wurde. Das reale BIP-
Wachstum der Region dürfte im Gesamtjahr 2018 mit 4,2 Prozent aber trotzdem nur unwesentlich geringer ausfallen als im Vor-
jahr (4,4 Prozent); Polen sollte dabei von allen CE-Ländern die höchste Zuwachsrate (4,8 Prozent) aufweisen. 2019 ist für die CE-
Region dann wieder von einem BIP-Wachstum unterhalb der 4-Prozent-Marke auszugehen (3,6 Prozent). Die Inflation sollte im 
Durchschnitt des Jahres 2018 ebenso wie im Vorjahr (2,1 Prozent) bei knapp über 2 Prozent liegen und dürfte 2019 und 2020 
angesichts voll ausgelasteter Produktionskapazitäten moderat zunehmen (jeweils rund 2,6 Prozent).  

Südosteuropa (SEE) dürfte nach einem BIP-Wachstum von 5,1 Prozent im Jahr 2017 für 2018 wieder einen niedrigeren Wert von 
3,4 Prozent verzeichnen. In den kleineren Märkten der Region zeigten die Wirtschaftsindikatoren für die ersten beiden Quartale 
eine positive Tendenz. Allerdings wird Rumänien, der größte Markt in SEE, nicht an die außerordentliche Performance des letzten 
Jahres anschließen können. Während hier im ersten Halbjahr 2018 überraschende Rückgänge – sowohl im privaten Konsum als 
auch bei den Bruttoanlageninvestitionen – zu verzeichnen waren, zeigten sich genau diese Komponenten in den übrigen SEE-
Ländern als Wachstumstreiber. 2019 sollten sich diese Unterschiede jedoch wieder egalisieren, und das BIP-Wachstum der Regi-
on dürfte weiter auf 3,3 Prozent zurückgehen. Größtes makroökonomisches Risiko ist dabei die Haushaltspolitik in Rumänien. 
Positiv hervorzuheben ist hingegen die Wirtschaftsentwicklung in Bosnien und Herzegowina, wo sich die Investitionen im Vorfeld 
der Parlamentswahlen aufgrund vermehrter Infrastrukturprojekte beschleunigten. 

In Osteuropa (EE) verbesserte sich die wirtschaftliche Lage im ersten Halbjahr 2018 trotz neuerlicher US-Sanktionsrisiken für 
Russland weiter. So zog das Wirtschaftswachstum in der Ukraine und in Belarus in diesem Zeitraum auf über 3 Prozent an. Die 
russische Wirtschaft wiederum profitierte von einem robusten Ölpreis, der zu Beginn der zweiten Jahreshälfte einen weiteren 
deutlichen Auftrieb erfuhr. Damit ist für Russland 2018 und 2019 ein Wirtschaftswachstum zwischen 1,5 und 2 Prozent in Reich-
weite – und dies bei Budgetüberschüssen im Staatshaushalt. Die nach wie vor im Raum stehenden US-Sanktionen und ein neuer-
licher Anstieg der Inflation bringen jedoch weiterhin Risiken für den russischen Rubel und russische Finanztitel sowie für das Kon-
junkturbild insgesamt. Die Inflation setzt zudem einer weiteren Absenkung des russischen Leitzinses im aktuellen Umfeld ein Ende. 
Mit einer ersten Anhebung des Leitzinses im September vollzog die russische Zentralbank hier auch bereits eine Kurswende. Die 
Ukraine wird dank hoher Schuldenrückzahlungen auch im kommenden Jahr auf eine fortgesetzte Zusammenarbeit mit dem Interna-
tionalen Währungsfonds (IWF) angewiesen sein, mit dem zuletzt ein neues Unterstützungsprogramm mit einer Laufzeit von 14 
Monaten vereinbart werden konnte. Zudem erhöhen die 2019 anstehenden Parlaments- und Präsidentschaftswahlen in der Ukrai-
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ne die politischen Risiken. Damit könnte das Wachstum in der Ukraine im kommenden Jahr 2019 wieder unter die 3-Prozent-
Marke fallen. 

Entwicklung des realen BIP – Veränderung zum Vorjahr in Prozent  
     
Region/Land 2017 2018e 2019f 2020f 

Polen 4,6 4,8 3,9 3,1 

Slowakei 3,4 4,0 4,0 2,8 

Slowenien 4,9 4,0 2,6 2,0 

Tschechien 4,5 3,1 3,0 2,5 

Ungarn 4,1 4,2 3,4 2,2 

Zentraleuropa 4,4 4,2 3,6 2,8 

Albanien 3,8 4,0 3,8 2,2 

Bosnien und Herzegowina 3,2 3,0 3,0 2,5 

Bulgarien 3,8 3,5 3,2 2,5 

Kroatien 2,9 2,6 2,5 2,0 

Kosovo 4,5 4,2 4,0 3,0 

Rumänien 7,0 3,5 3,5 3,0 

Serbien 1,9 4,0 3,5 3,5 

Südosteuropa 5,1 3,4 3,3 2,8 

Russland 1,5 1,5 1,5 1,5 

Belarus 2,4 3,5 2,5 2,0 

Ukraine 2,5 3,5 2,5 3,0 

Osteuropa 1,6 1,7 1,6 1,6 

Österreich 2,6 2,6 1,7 1,4 

Deutschland 2,5 1,7 1,6 1,0 

Eurozone 2,5 2,0 1,7 1,3      
Quelle: Raiffeisen Research – Die oben angeführten Werte basieren auf den Einschätzungen der Research-Analysten zum Anfang November 2018.  

 

Wesentliche Ereignisse in der Berichtsperiode 
Einführung von IFRS 9 

Mit 1. Jänner 2018 wurden die Bestimmungen des neuen Bilanzierungsstandards für Finanzinstrumente (IFRS 9) wirksam. Dieser 
löst den bisherigen Rechnungslegungsstandard IAS 39 Ansatz und Bewertung von Finanzinstrumenten ab. Sichtbar sind die Rege-
lungen des neuen Standards vor allem im Bereich Risikovorsorgen, da sie auf Wertminderungen für finanzielle Vermögenswerte 
anzuwenden sind, die zu fortgeführten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Die 
Wertminderungsvorschriften des IFRS 9 gelten zudem auch für außerbilanzielle Kreditzusagen sowie Finanzgarantien. Dabei 
ändert sich das Modell zur Risikovorsorgeermittlung von einem vergangenheitsorientierten Modell gemäß IAS 39 (eingetretene 
Verluste) hin zu einem zukunftsorientierten Modell gemäß IFRS 9 (erwartete Verluste). Dagegen sind die neuen Regeln zur Bewer-
tung von untergeordneter Bedeutung. Insgesamt mussten € 290 Millionen an Krediten zu Marktwerten bilanziert werden, das sind 
0,4 Prozent des Volumens der Finanzinstrumente. 

Der Umstellungseffekt führte zum 1. Jänner 2018 im Eigenkapital zu einer Anpassung von minus € 170 Millionen, auf die CET1 
Ratio (fully loaded) hatte dies einen Effekt von rund 19 Basispunkten. Dabei erhöhten sich die Risikovorsorgen um € 285 Millio-
nen. Betreffend Klassifizierung und Bewertung hatte die Umstellung einen positiven Effekt von € 81 Millionen.  

Zusätzlich zur Einführung von IFRS 9 veränderte die RBI auch ihr Bilanzbild. Dieses folgt nunmehr den von der Europäischen Ban-
kenaufsichtsbehörde (EBA) herausgegebenen Meldepflichten zu Finanzinformationen (FinRep). Diese Umstellung erforderte auch 
eine Adaptierung der Werte der Vergleichsperiode und des Vergleichsstichtags. Nähere Erläuterungen dazu finden sich im An-
hang im Kapitel Grundlagen der Konzernrechnungslegung unter Änderungen in der Darstellung des Abschlusses. 
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Verkauf des Kernbankgeschäfts der RBI-Tochter Raiffeisen Bank Polska an BGZ BNP 

Im April 2018 wurde ein Vertrag über den Verkauf des Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska S.A. mittels Abspaltung an 
die Bank BGZ BNP Paribas S.A., eine Tochter der BNP Paribas S.A. (BNP), unterzeichnet. Diese Transaktion wurde insbesondere 
nach Vorliegen der regulatorischen Genehmigungen mit der Abspaltung am 31. Oktober 2018 abgeschlossen.  

Der Verkaufspreis betrug PLN 3.250 Millionen (rund € 760 Millionen), das entspricht einem Verhältnis des Preises zum materiellen 
Buchwert von rund 0,95. Dies basiert auf einem Eigenkapital des Kernbankgeschäfts von rund € 877 Millionen zum Zeitpunkt des 
Closings. Aufgrund des Verkaufs ergibt sich ein positiver Effekt von rund 85 Basispunkten auf die CET1 Ratio (fully loaded) des 
RBI-Konzerns. Gemäß der Vereinbarung mit dem Käufer wurden dem Kernbankgeschäft Gesamtaktiva von rund € 9,3 Milliarden 
und risikogewichtete Aktiva von insgesamt rund € 4,9 Milliarden zugeordnet.  

Die direkte Auswirkung des Verkaufs auf das RBI-Konzernergebnis beträgt voraussichtlich minus € 121 Millionen, dieser Betrag 
wurde bereits im zweiten Quartal 2018 ergebniswirksam verbucht. Nach Vorliegen der geprüften Schlussbilanz kann sich dieser 
Wert noch ändern. Die zusätzlichen kapitalneutralen Endkonsolidierungseffekte nach dem Closing betragen rund minus € 38 
Millionen und betreffen im Wesentlichen bereits realisierte Währungseffekte. 

Die RBI überträgt den verbleibenden Betrieb der Raiffeisen Bank Polska S.A., bestehend vor allem aus dem Portfolio an Retail-
Fremdwährungshypothekarkrediten, auf eine polnische Filiale der RBI AG. Die Filiale verfügt über Gesamtaktiva von rund € 3,3 
Milliarden. 

Im vorliegenden Abschluss zum 30. September 2018 wurde das Kernbankgeschäft der Raiffeisen Bank Polska S.A. gemäß IFRS 5 
als Veräußerungsgruppe dargestellt und in den Bilanzposten sonstige Aktiva bzw. sonstige Passiva ausgewiesen. Gemäß den 
Ausweisvorschriften des IFRS 5 werden die Bilanzposten (Vermögenswerte und Verbindlichkeiten) der oben genannten Veräuße-
rungsgruppe aus vorangegangenen Perioden nicht umgegliedert. Da der Verkauf keines der im IFRS 5.32 vorgeschriebenen 
Kriterien erfüllt, wurden diese nicht als aufgegebene Geschäftsbereiche klassifiziert. 

Platzierung von zusätzlichem Kernkapital  

Mit Valuta 24. Jänner 2018 platzierte die RBI eine Emission von zusätzlichem Kernkapital (AT1) mit unbegrenzter Laufzeit im 
Volumen von € 500 Millionen. Der diskretionäre Kupon dieser Emission beträgt bis Mitte Juni 2025 4,5 Prozent p. a. und wird 
danach neu festgesetzt. Aufgrund der Emissionsbedingungen wird das AT1 nach IFRS als Eigenkapital klassifiziert. Zusammen mit 
dem im Juli 2017 platzierten AT1-Kapital im Volumen von € 650 Millionen hat die RBI ihr geplantes AT1-Emissionsprogramm 
damit abgeschlossen. 

Green-Bond-Emission 

Am 28. Juni schloss die RBI die erste Benchmark-Green-Bond-Emission einer österreichischen Bank ab. Die Anleihe weist ein Volu-
men von € 500 Millionen und eine Laufzeit von drei Jahren auf. Der Kupon beträgt Mid Swap plus 40 Basispunkte. Das Angebot 
war mit einem Ordervolumen von € 1,3 Milliarden deutlich überzeichnet. Die RBI setzt damit ihre seit Jahren gelebte Strategie 
nachhaltigen Wirtschaftens konsequent fort. Der Emissionserlös aus dem Green Bond wird für die Finanzierung nachhaltiger Pro-
jekte im gesamten RBI-Netzwerk eingesetzt. Die Mittelvergabe folgt einem klar definierten Auswahl- und Evaluationsprozess. Ein 
laufendes Reporting stellt auch nach der Investition sicher, dass die Kriterien erfüllt wurden, und weist aus, welcher Beitrag zur 
Verbesserung der Nachhaltigkeit erzielt wurde.  
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Ergebnis- und Finanzentwicklung 
Das Geschäftsjahr 2018 ist auch nach drei Quartalen weiterhin von positiven Entwicklungen geprägt. Während die erfreuliche 
Konjunkturentwicklung in den meisten Märkten für Wachstumsimpulse bei der Kreditvergabe sorgt, ist auch das bankgeschäftliche 
Risiko 2018 in einer Sondersituation. Deutlich wird dies unter anderem darin, dass in den ersten neun Monaten des Jahres dank 
des aktiven Risikomanagements der RBI zahlreiche Kredite mit Bilanzgewinn verkauft und insgesamt Nettoauflösungen bei Wert-
minderungen auf finanzielle Vermögenswerte von € 56 Millionen verbucht werden konnten (nach einer Nettodotierung von € 191 
Millionen im Vorjahr). Auch das operative Ergebnis verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr weiter: Es zeigt ein Plus von 
10 Prozent oder € 167 Millionen, das vornehmlich aus höheren Zins- und Provisionserträgen stammt. 

Als wesentlicher Einmaleffekt ist der im übrigen Ergebnis ausgewiesene Verlust aus dem Verkauf des Kernbankgeschäfts der 
Raiffeisen Bank Polska von rund € 121 Millionen enthalten. Das Portfolio wurde nach IFRS 5 als zur Veräußerung gehalten einge-
stuft. Die entsprechenden Vermögenswerte und Verbindlichkeiten werden bis zum Closing der Transaktion unter den sonstigen 
Aktiva bzw. Passiva ausgewiesen.  

Das Konzernergebnis erreichte in den ersten neun Monaten € 1.173 Millionen; dies entspricht einer Verbesserung um 29 Prozent 
oder € 263 Millionen gegenüber der Vorjahresperiode.  

     
in € Millionen 1.1.-30.9.2018 1.1.-30.9.2017 Veränderung 

Zinsüberschuss 2.519 2.407 112 4,6% 

Dividendenerträge 60 30 31 103,3% 

Provisionsüberschuss 1.325 1.271 53 4,2% 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-
Bewertungen 20 27 -7 -24,8% 

Ergebnis aus Hedge Accounting 0 7 -7 – 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 79 79 0 0,3% 

Betriebserträge 4.003 3.821 182 4,8% 

Personalaufwand -1.164 -1.145 -19 1,6% 

Sachaufwand -853 -843 -10 1,2% 

Abschreibungen -211 -225 14 -6,1% 

Verwaltungsaufwendungen -2.228 -2.213 -16 0,7% 

Betriebsergebnis 1.775 1.608 167 10,4% 

Übriges Ergebnis -87 31 -118 – 

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen 
Maßnahmen -157 -147 -10 7,0% 

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte 56 -191 247 – 

Ergebnis vor Steuern 1.587 1.301 286 22,0% 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -316 -290 -26 9,0% 

Ergebnis nach Steuern 1.271 1.012 260 25,7% 

Ergebnis nicht beherrschender Anteile -99 -102 3 -3,2% 

Konzernergebnis 1.173 910 263 28,9% 
     
 

Die Betriebserträge verzeichneten im Jahresvergleich einen Zuwachs um 5 Prozent oder € 182 Millionen auf € 4.003 Millionen. 
Der um 5 Prozent auf € 2.519 Millionen gestiegene Zinsüberschuss wurde vom Anstieg der zinstragenden Aktiva des Konzerns 
um 3 Prozent getragen. Weiters verbesserte sich auch die Nettozinsspanne um 5 Basispunkte auf 2,49 Prozent, vor allem getra-
gen durch die positiven Margenentwicklungen in Rumänien, Tschechien und der Ukraine. Trotz signifikanter Abwertungen osteuro-
päischer Währungen erhöhte sich auch der Provisionsüberschuss im Periodenvergleich um € 53 Millionen auf € 1.325 Millionen.  

Die Verwaltungsaufwendungen erhöhten sich im Jahresvergleich geringfügig um € 16 Millionen auf € 2.228 Millionen. Die Wäh-
rungsentwicklung bewirkte dabei eine Reduktion um € 45 Millionen. Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter stieg im Jahres-
abstand um 162 Vollzeitäquivalente auf 50.204, der Personalaufwand nahm im Wesentlichen wegen Gehaltsanpassungen um 
€ 19 Millionen auf € 1.164 Millionen zu. Der Sachaufwand wuchs gegenüber der Vergleichsperiode um € 10 Millionen, vor-
wiegend hervorgerufen durch zugekaufte IT-Dienstleistungen in der RBI AG und höhere Beiträge zur Einlagensicherung in Russ-
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land, Rumänien und Polen. Die Zahl der Geschäftsstellen verringerte sich im Jahresabstand geringfügig um 5 auf 2.405. Der 
größte Rückgang entfiel hier auf Rumänien (minus 28), während Bulgarien den größten Zuwachs verbuchte (plus 10). Die Ab-
schreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte gingen um 6 Prozent oder € 14 Millionen zurück. Die größten 
Reduktionen verzeichneten dabei Russland (aufgrund von Anpassungen der Nutzungsdauer von Software) und Kroatien. 

Der Aufwand für Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen Maßnahmen stieg gegenüber der Vergleichsperiode des 
Vorjahres um € 10 Millionen auf € 157 Millionen. Diese Veränderung resultierte überwiegend aus einer Auflösung von Rückstel-
lungen in Höhe von € 22 Millionen, die im Vorjahr in Rumänien im Zusammenhang mit dem sogenannten Walkaway Law erfolgt 
war. Demgegenüber reduzierten sich die Beiträge zum Bankenabwicklungsfonds, die – ebenso wie der überwiegende Teil der 
Bankenabgaben – bereits zu Jahresbeginn in voller Höhe zu erfassen sind, vorrangig aufgrund geringerer Beiträge in Rumänien 
sowie in der RBI AG um € 10 Millionen. 

Bei den Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte kam es in der Berichtsperiode zu einer Nettoauflösung von € 56 
Millionen, nachdem in der Vergleichsperiode des Vorjahres Wertminderungen von € 191 Millionen erforderlich gewesen waren. 
Treiber dieser positiven Entwicklung waren Zuflüsse und Sanierungserfolge in Höhe von € 416 Millionen dank des guten makro-
ökonomischen Umfelds. Die größten Veränderungen bei den Risikokosten waren dabei im Segment Group Corporates & Markets 
(Rückgang um € 137 Millionen), in Rumänien (Rückgang um € 54 Millionen) und in Kroatien (Rückgang um € 43 Millionen) zu 
verzeichnen. Die Verbesserung der NPL Ratio setzte sich damit weiter fort: Seit Jahresbeginn ging sie um 1,2 Prozentpunkte zurück 
und lag Ende September bei 4,4 Prozent. Dennoch erhöhte sich die NPL Coverage Ratio weiter um 7,9 Prozentpunkte auf 
75,0 Prozent, primär aufgrund von Verkäufen hochbesicherter Kredite sowie der erstmaligen Anwendung von IFRS 9. 

 

Quartalsergebnisse 
      
in € Millionen Q3/2017 Q4/2017 Q1/2018 Q2/2018 Q3/2018 

Zinsüberschuss 814 818 829 834 856 

Dividendenerträge 6 5 9 48 3 

Provisionsüberschuss 429 446 410 460 455 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-
Value-Bewertungen -1 10 -1 18 4 

Ergebnis aus Hedge Accounting 3 -23 -1 -1 1 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 19 21 45 20 14 

Betriebserträge 1.270 1.278 1.291 1.379 1.334 

Personalaufwand -365 -409 -384 -396 -383 

Sachaufwand -271 -315 -286 -287 -280 

Abschreibungen -74 -75 -70 -71 -71 

Verwaltungsaufwendungen -710 -798 -740 -754 -734 

Betriebsergebnis 560 479 551 625 600 

Übriges Ergebnis -1 -31 27 -121 7 

Abgaben und Sonderbelastungen aus 
staatlichen Maßnahmen -16 -17 -132 -8 -16 

Wertminderungen auf finanzielle 
Vermögenswerte -91 -121 83 0 -28 

Ergebnis vor Steuern 453 311 529 496 563 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -97 -77 -98 -106 -111 

Ergebnis nach Steuern 356 234 430 389 452 

Ergebnis nicht beherrschender Anteile -33 -28 -31 -33 -35 

Konzernergebnis 322 206 399 357 417 
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Veränderung drittes Quartal 2018 versus zweites Quartal 2018 

Betriebserträge 

Der Zinsüberschuss stieg um 3 Prozent oder € 22 Millionen auf € 856 Millionen, hervorgerufen durch einen Anstieg um € 10 
Millionen in Russland (höhere Zinserträge, vorwiegend resultierend aus im dritten Quartal getätigten höheren Investments in Anlei-
hen öffentlicher Stellen sowie gestiegenen Kundenkreditvolumina), einen volumen- und margenbedingten Anstieg um € 8 Millionen 
in Rumänien sowie einen Anstieg um € 5 Millionen in Tschechien (höhere Kundenkreditvolumina). Die Nettozinsspanne nahm um 
3 Basispunkte auf 2,51 Prozent zu.  

Die Dividendenerträge gingen um € 45 Millionen auf € 3 Millionen zurück, da der Ausschüttungszeitpunkt aufgrund entsprechen-
der Beschlüsse der jeweiligen Gesellschafterversammlungen vorwiegend im zweiten Quartal liegt.   

Der Provisionsüberschuss verringerte sich gegenüber dem zweiten Quartal 2018 um 1 Prozent oder € 4 Millionen auf € 455 
Millionen. Dieser Rückgang resultierte im Wesentlichen aus saisonal bedingt höheren Umsätzen aus dem Zahlungsverkehr im 
zweiten Quartal in nahezu allen Ländern. Ebenso reduzierte sich der Provisionsertrag in der RBI AG vorrangig aufgrund einer 
Kapitalmarkttransaktion im Vorquartal.  

Das Handelsergebnis nahm – vorrangig aufgrund von Bewertungsverlusten aus Krediten der Kategorie Mandatorily Fair Value 
Through Profit/Loss – gegenüber dem Vorquartal um € 14 Millionen auf € 4 Millionen ab. Dem standen höhere Bewertungsge-
winne aus Derivaten gegenüber. 

Das sonstige betriebliche Ergebnis reduzierte sich im Quartalsvergleich von € 20 Millionen auf € 14 Millionen. Verantwortlich 
dafür war vor allem die Auflösung einer Rückstellung für einen Rechtsfall in der RBI AG im zweiten Quartal. 

Verwaltungsaufwendungen 

Der Personalaufwand sank im dritten Quartal 2018 um € 13 Millionen auf € 383 Millionen. Hauptgründe dafür waren rückwir-
kende kollektivvertragliche Gehaltsanpassungen, die im zweiten Quartal 2018 für das erste Halbjahr ausbezahlt worden waren, 
sowie Auflösungen von Urlaubsrückstellungen im dritten Quartal. Der Sachaufwand ging um € 6 Millionen auf € 280 Millionen 
zurück, hervorgerufen durch im zweiten Quartal angefallene Rechts- und Beratungsaufwände für den Verkauf des polnischen 
Kernbankgeschäfts.  

Übriges Ergebnis 

Das übrige Ergebnis belief sich im dritten Quartal 2018 auf € 7 Millionen, nachdem im zweiten Quartal ein negatives Ergebnis 
von € 121 Millionen ausgewiesen worden war. Ausschlaggebend dafür waren vor allem zwei Faktoren: Im zweiten Quartal 
wurde der voraussichtliche Verlust von € 121 Millionen aus dem Verkauf des Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska be-
rücksichtigt. Des Weiteren wurde im Zuge der Erstkonsolidierung einer ungarischen Immobiliengesellschaft eine Wertminderung 
auf Firmenwerte in Höhe von € 8 Millionen verbucht.  

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen Maßnahmen 

Die Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen Maßnahmen erhöhten sich gegenüber dem zweiten Quartal um € 8 Milli-
onen auf € 16 Millionen. Hier war es bei den Beiträgen zum Bankenabwicklungsfonds – bedingt durch geringere Vorschreibun-
gen der Aufsichtsbehörden – im Vorquartal vor allem in der RBI AG und in Polen zu Auflösungen von € 8 Millionen gekommen. 

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte 

Im dritten Quartal 2018 beliefen sich die Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte auf € 28 Millionen, im Vorquartal 
hingegen waren netto keine Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte angefallen. In Polen kam es zu Nettodotierungen 
von € 30 Millionen, überwiegend für Hypothekarkredite an Haushalte (Anstieg um € 8 Millionen). Die größten Veränderungen 
wurden im Segment Group Corporates & Markets verzeichnet: Im dritten Quartal wurden hier € 6 Millionen an Nettoauflösungen 
zu Kreditrisikovorsorgen ausgewiesen, nachdem diese im Vorquartal aufgrund von Auflösungen von Wertminderungen für einige 
Großkunden mit € 52 Millionen deutlich höher ausgefallen waren. In Rumänien kam es im dritten Quartal zu Nettoauflösungen in 
Höhe von € 1 Million, während im Vorquartal die Kalibrierung von Risikoparametern für Retail-Produkte überwiegend für Wertmin-
derungen in Höhe von € 17 Millionen verantwortlich gewesen war.  

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag stiegen ergebnisbedingt um € 5 Millionen auf € 111 Millionen. Die Steuerquote sank 
hingegen um 2 Prozentpunkte auf 20 Prozent. 
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Konzernergebnis 

Das Konzernergebnis verbesserte sich um € 60 Millionen auf € 417 Millionen, nachdem der im zweiten Quartal verbuchte vo-
raussichtliche Verlust aus dem Verkauf des Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska das Konzernergebnis mit € 121 Millio-
nen belastet hatte. Dem standen im dritten Quartal ein um € 25 Millionen geringeres Betriebsergebnis und um € 28 Millionen 
höhere Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte gegenüber.  

 

Bilanz 
Die Bilanzsumme der RBI stieg seit Jahresbeginn um 8 Prozent oder € 11.030 Millionen auf € 146.177 Millionen. Die Wäh-
rungsentwicklung – vor allem die Abwertung des russischen Rubels um 9 Prozent, des ungarischen Forints um 4 Prozent und des 
polnischen Zloty um 2 Prozent bzw. gegenläufig dazu die Aufwertung des US-Dollars um 4 Prozent und der ukrainischen Hryvna 
um 3 Prozent – bewirkte dabei eine Reduktion um € 669 Millionen.  

Aktiva 
     
in € Millionen 30.9.2018 31.12.2017 Veränderung 

Forderungen an Kreditinstitute 9.655 10.741 -1.086 -10,1% 

Forderungen an Kunden 80.056 77.745 2.311 3,0% 

Wertpapiere 19.769 21.967 -2.198 -10,0% 

Barbestände und übrige Aktiva 36.697 24.694 12.003 48,6% 

Gesamt 146.177 135.146 11.030 8,2% 
     
 

Der Rückgang der Forderungen an Kreditinstitute um 10 Prozent oder € 1.086 Millionen auf € 9.655 Millionen stammte über-
wiegend aus einer Abnahme der Ausleihungen gegenüber der tschechischen und der ungarischen Nationalbank.  

Die Forderungen an Kunden stiegen trotz der IFRS 5 Umgliederung zweier Konzerneinheiten (zur Veräußerung gehaltene Vermö-
genswerte des Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska und der Raiffeisen Pension Insurance) um 3 Prozent oder € 2.311 
Millionen auf € 80.056 Millionen. Ohne die erwähnte Umgliederung hätte diese Position um 9 Prozent oder € 6.611 Millionen 
zugenommen. Ein wesentlicher Zuwachs ergab sich in der RBI AG (Anstieg um € 3.602 Millionen oder 20 Prozent, vorwiegend 
hervorgerufen durch die Ausnutzung von Kreditzusagen und Pensionsgeschäfte). Darüberhinaus erhöhten sich vor allem die Kredit-
vergaben an Haushalte und Nicht-Finanzunternehmen in Tschechien (Anstieg um € 843 Millionen oder 8 Prozent), Rumänien 
(Anstieg um € 641 Millionen oder 13 Prozent) und Russland (Anstieg um € 637 Millionen oder 8 Prozent). In der Slowakei beruh-
te die Zunahme um € 612 Millionen oder 7 Prozent vor allem auf Hypothekarkrediten im Haushaltsbereich. In Zentral-, Südost- 
und Osteuropa erhöhten sich die Kredite an Haushalte um € 1.786 Millionen und jene an Nicht-Finanzunternehmen um € 1.684 
Millionen. 

Der Rückgang bei den Wertpapieren ist überwiegend auf die IFRS 5 Umgliederung des Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank 
Polska (minus € 3.091 Millionen) zurückzuführen. Dem standen Zuwächse an russischen Staatsanleihen von € 1.148 Millionen 
gegenüber. 

Die Barbestände stiegen – vor allem in der RBI AG durch Einlagen bei der Oesterreichischen Nationalbank und Pensionsgeschäf-
te – seit Jahresbeginn um € 4.984 Millionen auf € 21.890 Millionen an. Die übrigen Aktiva erhöhten sich um € 7.019 Millionen 
auf € 14.807 Millionen, überwiegend hervorgerufen durch den Verkauf und die damit verbundene IFRS 5 Umgliederung des 
Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska mit € 7.911 Millionen.  
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Passiva 
     
in € Millionen 30.9.2018 31.12.2017 Veränderung 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 25.948 22.378 3.571 16,0% 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 82.356 84.974 -2.618 -3,1% 

Schuldverschreibungen und übrige Passiva 25.540 16.553 8.987 54,3% 

Eigenkapital 12.331 11.241 1.090 9,7% 

Gesamt 146.177 135.146 11.030 8,2% 
     
 

Das Refinanzierungsvolumen des Konzerns gegenüber Kreditinstituten, das vor allem kurzfristige Refinanzierungen in der RBI AG 
betrifft, stieg um 16 Prozent oder € 3.571 Millionen auf € 25.948 Millionen.  

Der Rückgang in den Verbindlichkeiten gegenüber Kunden resultierte vor allem aus der IFRS 5 Umgliederung des Kernbankge-
schäfts der Raiffeisen Bank Polska (€ 8.093 Millionen). Ohne die Umgliederung hätte sich diese Position um 6 Prozent oder 
€ 5.476 Millionen erhöht. Dabei stammten die größten Zuwächse aus der RBI AG (Anstieg um € 3.048 Millionen oder 
21 Prozent, vorwiegend durch kurzfristige Einlagen), Russland (Anstieg um € 1.107 Millionen oder 12 Prozent, vorwiegend bei 
kurzfristigen Einlagen von Nicht-Finanzunternehmen und Haushalten), Rumänien (Anstieg um € 516 Millionen oder 8 Prozent) und 
der Slowakei (Anstieg um € 366 Millionen oder 4 Prozent).  

Der Anstieg in der Position Schuldverschreibungen und übrige Passiva resultierte überwiegend aus der IFRS- 5-Umgliederung des 
Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska (€ 8.333 Millionen). 

Für Informationen zum Funding wird auf Punkt (40) Risiken von Finanzinstrumenten im Risikobericht des Konzernzwischenabschlus-
ses verwiesen.  

 

Bilanzielles Eigenkapital 

Das Eigenkapital der RBI inklusive des Kapitals nicht beherrschender Anteile verzeichnete nach Berücksichtigung des Effekts aus 
der Anwendung von IFRS 9 von minus € 170 Millionen einen Anstieg um € 1.260 Millionen auf € 12.331 Millionen. Davon 
entfielen € 497 Millionen auf Kapitaltransaktionen, € 1.088 Millionen auf das Gesamtergebnis der Periode und minus 
€ 310 Millionen auf Dividendenzahlungen. 

Anfang des Jahres platzierte die RBI erfolgreich zusätzliches Kernkapital (AT1) im Volumen von € 500 Millionen mit unbegrenzter 
Laufzeit. Nach Abzug von Emissionskosten und Disagio erhöhte sich das Kapital dadurch um € 497 Millionen. Das AT1 wird 
aufgrund der Emissionsbedingungen nach IFRS als Eigenkapital klassifiziert. 

Nachdem die RBI für die Geschäftsjahre 2014 bis 2016 zur Stärkung der Kapitalbasis keine Dividende an ihre Aktionäre ausge-
schüttet hatte, beschloss die Hauptversammlung im Juni 2018 die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von € 0,62 je Aktie für 
2017. Dies ergab in Summe eine Ausschüttung von € 204 Millionen. Weiters wurden an nicht beherrschende Anteilseigner von 
Konzerngesellschaften € 78 Millionen ausgezahlt. Auf das zusätzliche Kernkapital entfielen zudem Dividendenzahlungen von 
€ 29 Millionen. 

Das Gesamtergebnis von € 1.088 Millionen setzt sich aus dem Ergebnis nach Steuern von € 1.271 Millionen und dem sonstigen 
Ergebnis von minus € 183 Millionen zusammen. Die Währungsumrechnung im Konzern ergab ein Minus von € 220 Millionen und 
war damit der größte Treiber im sonstigen Ergebnis. Die stärksten Währungseffekte kamen aus der Abwertung des russischen 
Rubels (minus € 160 Millionen) und des polnischen Zloty (minus € 37 Millionen). Dem stand ein positiver Betrag von € 30 Millio-
nen aus der teilweisen Absicherung von Nettoinvestitionen in Russland und in Polen gegenüber.  

 

Eigenmittel gemäß CRR/BWG 

Per 30. September 2018 betrug das harte Kernkapital (CET1) nach Abzugsposten der RBI € 9.404 Millionen, was eine Erhö-
hung um € 138 Millionen gegenüber dem Jahresendwert 2017 bedeutet. Wesentlich für die Verbesserung verantwortlich war die 
Berücksichtigung des erwirtschafteten Halbjahresergebnisses 2018 im regulatorischen Kapital. Negativ beeinflusst war das CET1 
durch die Umstellung auf den neuen Bilanzierungsstandard IFRS 9 per 1. Jänner 2018 und Währungseffekte direkt im Kapital. 
Das Kernkapital (Tier 1) nach Abzugsposten erhöhte sich um € 760 Millionen auf € 10.599 Millionen, insbesondere aufgrund 
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der im Jänner 2018 erfolgten Platzierung von zusätzlichem Kernkapital mit unbegrenzter Laufzeit im Volumen von 
€ 500 Millionen. Demgegenüber verringerten sich die ergänzenden Eigenmittel aufgrund vorzeitiger Rückzahlungen und Abrei-
fens von Kapitalinstrumenten um € 629  Millionen auf € 2.424 Millionen. Die gesamten Eigenmittel der RBI beliefen sich auf 
€ 13.022 Millionen, dies entspricht einem Anstieg um € 130 Millionen im Vergleich zum Jahresendwert 2017. 

Die risikogewichteten Aktiva (RWA gesamt) erreichten per 30. September 2018 € 76.227 Millionen. Wesentlicher Treiber für den 
Anstieg um € 4.325 Millionen war Kredit-Neugeschäft bzw. die allgemeine Geschäftsentwicklung in Russland, Rumänien, Tschechi-
en, Slowakei und Bulgarien. Aufgrund der getätigten Währungs-Absicherungsgeschäfte im Zusammenhang mit dem Verkauf der 
polnischen Einheit kam es zu einem (temporären) Anstieg der RWAs für das Marktrisiko. Daraus ergab sich eine CET1 Ratio (fully 
loaded) von 12,3 Prozent, was einer Reduktion um rund 0,4 Prozentpunkte gegenüber dem Jahresendwert 2017 entspricht.  

 

Risikomanagement 
Für weitere Informationen zum Risikomanagement wird auf Punkt (40) Risiken von Finanzinstrumenten im Risikobericht des Konzern-
zwischenabschlusses verwiesen.  

 

Ereignisse nach Ende der Berichtsperiode  
Verkauf des Kernbankgeschäfts der RBI-Tochter Raiffeisen Bank Polska an BGZ BNP 
abgeschlossen 

Der im April 2018 vereinbarte Verkauf des Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska S.A. mittels Abspaltung an die Bank 
BGZ BNP Paribas S.A., Tochter der BNP Paribas S.A., wurde am 31. Oktober 2018 nach Vorliegen der regulatorischen Geneh-
migungen abgeschlossen. 

Für weitere Informationen zur Transaktion wird auf das Kapitel wesentliche Ereignisse in der Berichtsperiode verwiesen.  

 

Ausblick  
Wir gehen für die nächsten Jahre von einem durchschnittlichen Kreditwachstum im mittleren einstelligen Prozentbereich aus.  

Für 2018 erwarten wir, dass die Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte (Risikokosten) unter dem Niveau von 2017 
liegen werden.  

Die NPL Ratio soll mittelfristig weiter sinken. 

Wir streben mittelfristig eine Cost/Income Ratio von unter 55 Prozent an.  

Wir peilen in den nächsten Jahren einen Konzern-Return-on-Equity von etwa 11 Prozent an.   

Mittelfristig streben wir eine CET1 Ratio nach Dividende von rund 13 Prozent an.  

Basierend auf dieser Zielquote beabsichtigen wir Dividendenausschüttungen in Höhe von 20 bis 50 Prozent des Konzernergeb-
nisses. 
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Segmentbericht 

Grundlagen der Segmentierung 
Die Segmentberichterstattung der RBI erfolgt gemäß IFRS 8 auf Basis der bestehenden Organisationsstruktur, wobei als Steue-
rungseinheit im Konzern jeweils ein Land fungiert. Die Märkte des Konzerns werden dabei zu regionalen Segmenten zusammenge-
fasst, in denen jeweils Länder mit vergleichbarem wirtschaftlichem Charakter und ähnlichen langfristigen Entwicklungserwartungen 
gebündelt werden.  

Daraus ergeben sich die folgenden Segmente: 

 Zentraleuropa: Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechien und Ungarn 
 Südosteuropa: Albanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, Rumänien und Serbien 
 Osteuropa: Belarus, Russland und Ukraine 
 Group Corporates & Markets: In Österreich gebuchtes Geschäft: Österreichische und internationale Firmenkunden, Markets, 

Financial Institutions & Sovereigns, Geschäft mit Instituten der Raiffeisen Bankengruppe (RBG), Finanzdienstleister und Spezial-
gesellschaften wie z. B. Raiffeisen Centrobank AG, Kathrein Privatbank Aktiengesellschaft, Raiffeisen Leasing-Gruppe, 
Raiffeisen Factor Bank AG, Raiffeisen Bausparkasse Österreich Gesellschaft mbH und Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 

 Corporate Center: Zentrale Konzernsteuerungsfunktionen in der RBI AG (z. B. Treasury) sowie sonstige Konzerneinheiten und 
Minderheitsbeteiligungen (u. a. UNIQA Insurance Group AG, LEIPNIK-LUNDENBURGER INVEST Beteiligungs AG)  
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Zentraleuropa 
       

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
Verände- 

rung Q3/2018 Q2/2018 
Verände- 

rung 

Zinsüberschuss 743 708 5,0% 250 246 1,6% 

Dividendenerträge 6 5 32,9% 0 6 -98,8% 

Provisionsüberschuss 424 411 3,2% 141 147 -3,6% 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-
Value-Bewertungen 37 38 -2,5% 23 1 >500,0% 

Ergebnis aus Hedge Accounting -13 2 – 0 -13 -97,8% 

Sonstiges betriebliches Ergebnis -16 19 – 0 -10 -95,3% 

Betriebserträge 1.181 1.183 -0,2% 414 376 10,1% 

Verwaltungsaufwendungen -649 -652 -0,3% -213 -216 -1,8% 

Betriebsergebnis 531 532 0,0% 201 159 26,3% 

Übriges Ergebnis -9 1 – 1 -10 – 

Abgaben und Sonderbelastungen aus 
staatlichen Maßnahmen -76 -78 -1,9% -12 -9 42,7% 

Wertminderungen auf finanzielle 
Vermögenswerte -40 -49 -17,1% -28 -27 2,6% 

Ergebnis vor Steuern 406 406 0,0% 162 113 43,0% 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -92 -68 34,6% -33 -27 21,1% 

Ergebnis nach Steuern 313 337 -7,1% 129 86 50,0% 
       
 

Das Ergebnis nach Steuern des Segments Zentraleuropa verringerte sich im Jahresvergleich um € 24 Millionen auf € 313 Millio-
nen. Ausschlaggebend für diese Entwicklung war unter anderem ein Ergebnisrückgang um € 35 Millionen in Ungarn, hervorgeru-
fen durch um € 29 Millionen niedrigere Nettoauflösungen von Kreditrisikovorsorgen und durch die Endkonsolidierung eines 
Immobilienfonds (Ertragsrückgang um € 6 Millionen). Polen verzeichnete ebenfalls einen Rückgang des Ergebnisses nach Steuern 
um € 7 Millionen. Trotz niedrigerer Kreditrisikovorsorgen führten Einmaleffekte (Beendigung der bestehenden Portfolio-Cash-Flow-
Hedges, Steuereffekt in der Vorjahresperiode) zu einem Ergebnisrückgang.  

Betriebserträge  

Der Zinsüberschuss legte im Jahresvergleich um 5 Prozent oder € 35 Millionen auf € 743 Millionen zu. Hauptgrund dafür war die 
positive Entwicklung in Tschechien. Hier sorgten vor allem höhere Marktzinssätze und höhere Kreditvolumina an Kunden für einen 
Anstieg des Zinsüberschusses um € 42 Millionen. In der Slowakei stieg der Zinsüberschuss aufgrund höherer Kundenkreditvolumi-
na um € 9 Millionen. Dagegen verringerte sich der Zinsüberschuss in Polen volumenbedingt um € 11 Millionen. In Ungarn sorgten 
niedrigere Zinssätze für einen Rückgang des Zinsüberschusses um € 5 Millionen. Die Nettozinsspanne des Segments verbesserte 
sich vorwiegend aufgrund der positiven Entwicklung in Tschechien um 15 Basispunkte auf 2,27 Prozent. 

Der Provisionsüberschuss stieg gegenüber dem Vorjahreszeitraum um € 13 Millionen auf € 424 Millionen. Tschechien verzeichne-
te, primär aufgrund geringerer Aufwände im Kreditkartengeschäft, einen Anstieg um € 6 Millionen auf € 102 Millionen. Ebenso 
erhöhte sich der Provisionsüberschuss in der Slowakei – vorwiegend aufgrund verbesserter Margen im Depot- und Treuhandge-
schäft – um € 5 Millionen auf € 122 Millionen.  

Das Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen nahm im Jahresvergleich um € 1 Million auf € 37 Millionen ab. 
Dabei verzeichnete Tschechien einen Rückgang um € 21 Millionen, hervorgerufen durch im Vorjahr erzielte Erträge im Zusam-
menhang mit der Aufhebung des Mindestkurses der tschechischen Krone. Dagegen verbesserte sich das Ergebnis in Polen vorran-
gig aufgrund der Währungsumrechnung um € 10 Millionen. In Ungarn stieg das Ergebnis um € 7 Millionen, in der Slowakei legte 
es bedingt durch Bewertungsgewinne und höhere Erträge aus derivativen Finanzinstrumenten um € 3 Millionen zu. 

Das Ergebnis aus Hedge Accounting verringerte sich im Jahresvergleich um € 16 Millionen, vorwiegend bedingt durch die Ent-
wicklung in Polen. Der Verkauf des Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska S.A. führte im zweiten Quartal 2018 zur Been-
digung der bestehenden Portfolio-Cash-Flow-Hedges. Diese hatten die Cash-Flow-Schwankungen aus Fremdwährungskrediten und 
Einlagen in lokaler Währung durch Fremdwährungs-Zinsswaps abgesichert. Die Beendigung bewirkte die erfolgswirksame, aber 



 
 
 

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2018 

18   Segmentbericht 

kapitalneutrale Umgliederung der in Vorperioden im sonstigen Ergebnis gebildeten Cash-Flow-Hedge-Rücklage in Höhe von minus 
€ 13 Millionen. 

Das sonstige betriebliche Ergebnis verringerte sich um € 35 Millionen auf minus € 16 Millionen. Dabei sank das Ergebnis in der 
Slowakei um € 13 Millionen, was überwiegend auf höhere Rückstellungsdotierungen für Rechtsfälle zurückzuführen ist. Weiters 
fielen in Ungarn aufgrund der Endkonsolidierung eines Immobilienfonds Erträge von € 6 Millionen weg. In Tschechien kam es 
wegen einer im Vorjahr erfolgten Veräußerung von Schuldverschreibungen und Krediten zu einer Reduktion um € 9 Millionen. In 
Polen ergab sich aufgrund von Erträgen aus dem Verkauf von Krediten in der Vorjahresperiode ein Rückgang um € 4 Millionen. 

Verwaltungsaufwendungen 

Die Verwaltungsaufwendungen sanken gegenüber der Vergleichsperiode des Vorjahres geringfügig um € 2 Millionen auf € 649 
Millionen. Der Personalaufwand erhöhte sich dabei durch Gehaltsanpassungen in der Slowakei und Sonderzahlungen in Polen 
um € 11 Millionen, während der Raumaufwand aufgrund der Umwandlung von eigenen Filialen in Polen in Franchise-
Unternehmen um € 6 Millionen sank. Der IT-Aufwand verringerte sich vorwiegend in Ungarn und in der Slowakei um € 5 Millio-
nen. 

Der Rückgang der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl des Segments um 283 auf 13.320 resultierte überwiegend aus Polen (minus 
364 aufgrund von Restrukturierungen). 

Die Anzahl der Geschäftsstellen des Segments blieb konstant bei 628, die Cost/Income Ratio sank geringfügig um 
0,1 Prozentpunkte auf 55,0 Prozent.  

Übriges Ergebnis 

Das übrige Ergebnis des Segments Zentraleuropa ging um € 10 Millionen auf minus € 9 Millionen zurück, im Wesentlichen 
hervorgerufen durch eine Wertminderung auf den im Zuge der Erstkonsolidierung einer ungarischen Immobiliengesellschaft ent-
standenen Firmenwert.  

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen Maßnahmen  

Der Aufwand für Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen Maßnahmen sank im Periodenvergleich um € 2 Millionen auf 
€ 76 Millionen. Die Bankenabgaben reduzierten sich dabei – vorrangig durch einen geringeren Aufwand in Polen – um € 1 
Million auf € 50 Millionen. In Ungarn wurde der Aufwand für die Bankenabgabe wie auch schon im Vorjahr bereits im ersten 
Quartal mit € 13 Millionen für das Gesamtjahr gebucht. Ebenso verringerten sich die Beiträge zum Bankenabwicklungsfonds, die 
in voller Höhe zu Jahresbeginn zu erfassen sind, um € 1 Million auf € 26 Millionen. Am stärksten reduzierten sich die Beiträge 
dabei in Polen und der Slowakei, während Tschechien einen Anstieg verzeichnete. 

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte  

In der Berichtsperiode gingen die Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte um € 8 Millionen auf € 40 Millionen zurück. 
Die größte Veränderung wurde dabei in Ungarn verzeichnet, hier ging die Nettoauflösung von Kreditrisikovorsorgen im Perioden-
vergleich um € 29 Millionen auf € 19 Millionen zurück. In der Vorjahresvergleichsperiode hatten erfolgreiche Inkassotätigkeiten 
und Wertsteigerungen bei Sicherheiten für Hypothekarkredite hier eine signifikant höhere Nettoauflösung bewirkt. In Polen lagen 
die Wertminderungen mit € 42 Millionen um € 26 Millionen unter dem Vorjahresvergleichswert, vorwiegend hervorgerufen durch 
eine Anpassung von Risikoparametern bei Hypothekarkrediten an Haushalte. In Tschechien fielen die Wertminderungen mit € 13 
Millionen (Rückgang um € 6 Millionen) sehr moderat aus. In der Slowakei lagen die Risikokosten mit € 5 Millionen unter dem 
bereits sehr niedrigen Vorjahresniveau von € 10 Millionen.  

Der Anteil der notleidenden Kredite an Nichtbanken am Kreditportfolio des Segments Zentraleuropa belief sich zum 30. Septem-
ber 2018 auf 3,9 Prozent (minus 1,3 Prozentpunkte im Jahresabstand), die NPL Coverage Ratio verbesserte sich, vornehmlich 
aufgrund der Einführung von IFRS 9, im Jahresabstand um 8,8 Prozentpunkte auf 76,2 Prozent. 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag des Segments stiegen im Periodenvergleich um € 24 Millionen auf € 92 Millionen. Die 
Steuerquote betrug 23 Prozent und lag damit um 6 Prozentpunkte über dem Vorjahresvergleichswert. Der Anstieg der Steuern 
resultierte dabei vorwiegend aus Polen (Anstieg um € 16 Millionen) und Ungarn (Anstieg um € 4 Millionen). Ausschlaggebend für 
die Erhöhung in Polen war einerseits die Ergebnisverbesserung, andererseits hatte sich in der Vergleichsperiode des Vorjahres 
aufgrund von nur lokal erfolgten Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte ein positiver Einmaleffekt ergeben.   
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Nachfolgend die Detailergebnisse der einzelnen Länder des Segments: 

     
  Polen Slowakei 

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 

Zinsüberschuss 183 194 214 206 

Dividendenerträge 3 2 0 0 

Provisionsüberschuss 102 103 122 117 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-
Bewertungen 17 7 6 3 

Ergebnis aus Hedge Accounting -13 0 0 1 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 5 9 -3 10 

Betriebserträge 298 315 339 336 

Verwaltungsaufwendungen -174 -174 -182 -179 

Betriebsergebnis 124 141 157 157 

Übriges Ergebnis -4 0 4 5 

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen 
Maßnahmen -30 -35 -21 -20 

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte -42 -68 -5 -10 

Ergebnis vor Steuern 48 38 136 131 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -27 -11 -28 -26 

Ergebnis nach Steuern 21 28 108 105 

          

Return on Equity vor Steuern 4,5% 3,5% 16,9% 16,4% 

Return on Equity nach Steuern 2,0% 2,5% 13,4% 13,1% 

Nettozinsspanne (Ø zinstragende Aktiva) 2,24% 2,27% 2,32% 2,40% 

Cost/Income Ratio 58,2% 55,2% 53,6% 53,3% 

Loan/Deposit Ratio – 107,4% 101,1% 103,0% 

Neubildungsquote (Ø Forderungen an Kunden) 0,73% 1,15% 0,06% 0,16% 

NPL Ratio 10,9% 8,4% 2,4% 3,1% 

NPL Coverage Ratio 59,2% 60,9% 84,2% 74,4% 

          

Aktiva 11.304 11.359 12.827 12.038 

Verbindlichkeiten 9.888 9.869 11.609 10.972 

Risikogewichtete Aktiva (RWA gesamt) 9.078 6.542 6.079 5.622 

Eigenkapital 1.416 1.490 1.218 1.066 

Forderungen an Kunden 3.215 7.800 9.970 9.197 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0 7.727 10.402 9.535 

          

Geschäftsstellen 233 237 190 188 

Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitäquivalente) 3.684 3.935 3.963 3.882 

Kunden in Millionen 0,8 0,8 0,9 0,9      
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  Tschechien Ungarn 

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 

Zinsüberschuss 246 204 99 104 

Dividendenerträge 1 1 2 1 

Provisionsüberschuss 102 96 98 96 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-
Bewertungen 4 25 10 3 

Ergebnis aus Hedge Accounting 0 1 0 1 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 13 22 -34 -24 

Betriebserträge 367 349 175 181 

Verwaltungsaufwendungen -188 -182 -106 -115 

Betriebsergebnis 180 167 69 66 

Übriges Ergebnis 0 0 -8 -4 

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen 
Maßnahmen -10 -9 -16 -14 

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte -13 -19 19 48 

Ergebnis vor Steuern 157 140 64 96 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -31 -28 -7 -3 

Ergebnis nach Steuern 126 112 57 93 

          

Return on Equity vor Steuern 17,5% 16,5% 14,0% 21,0% 

Return on Equity nach Steuern 14,1% 13,2% 12,5% 20,4% 

Nettozinsspanne (Ø zinstragende Aktiva) 2,06% 1,72% 1,93% 2,09% 

Cost/Income Ratio 51,1% 52,1% 60,4% 63,8% 

Loan/Deposit Ratio 91,0% 87,2% 66,7% 68,1% 

Neubildungsquote (Ø Forderungen an Kunden) 0,16% 0,26% -0,81% -2,31% 

NPL Ratio 2,1% 3,0% 6,3% 9,3% 

NPL Coverage Ratio 95,2% 80,7% 82,6% 67,3% 

          

Aktiva 16.459 16.411 7.150 7.098 

Verbindlichkeiten 15.179 15.160 6.520 6.435 

Risikogewichtete Aktiva (RWA gesamt) 7.064 6.437 3.361 3.400 

Eigenkapital 1.280 1.251 630 663 

Forderungen an Kunden 10.982 9.995 3.251 2.890 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 12.255 11.981 5.281 4.911 

          

Geschäftsstellen 133 131 71 71 

Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitäquivalente) 3.394 3.307 2.083 1.968 

Kunden in Millionen 1,1 1,2 0,5 0,5      
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Südosteuropa 
       

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
Verände- 

rung Q3/2018 Q2/2018 
Verände- 

rung 

Zinsüberschuss 598 546 9,5% 209 198 5,7% 

Dividendenerträge 9 6 52,8% 2 5 -69,8% 

Provisionsüberschuss 314 298 5,5% 113 108 4,8% 

Handelsergebnis und Ergebnis aus 
Fair-Value-Bewertungen 25 21 18,3% 9 7 29,1% 

Ergebnis aus Hedge Accounting 0 0 – 0 0 -67,6% 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 24 24 1,9% 3 8 -67,8% 

Betriebserträge 969 894 8,4% 336 326 2,9% 

Verwaltungsaufwendungen -507 -495 2,4% -170 -167 1,9% 

Betriebsergebnis 462 399 15,9% 165 159 3,8% 

Übriges Ergebnis 0 0 -71,8% 1 -1 – 

Abgaben und Sonderbelastungen aus 
staatlichen Maßnahmen -11 6 – 0 0 -69,1% 

Wertminderungen auf finanzielle 
Vermögenswerte -4 -94 -95,8% -9 -9 -7,7% 

Ergebnis vor Steuern 448 311 44,2% 157 149 5,8% 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -64 -46 38,6% -23 -20 14,0% 

Ergebnis nach Steuern 384 265 45,1% 134 128 4,5% 
       
 

Der Ergebnisanstieg dieses Segments um 45 Prozent oder € 119 Millionen im Jahresvergleich war geprägt durch die positive 
Entwicklung der Risikosituation, speziell in Rumänien und Kroatien, sowie durch ein um 16 Prozent verbessertes Betriebsergebnis.  

Betriebserträge 

Der Zinsüberschuss stieg im Jahresabstand um 10 Prozent oder € 52 Millionen auf € 598 Millionen. Den größten Zuwachs ver-
zeichnete dabei Rumänien mit einem Anstieg um € 54 Millionen. Zum einen sorgten höhere Marktzinssätze für eine deutlich 
höhere Zinsmarge (Anstieg um 59 Basispunkte), zum anderen trug das Wachstum im Kreditgeschäft sowohl bei Haushalten als 
auch bei Nicht-Finanzunternehmen zum erzielten Anstieg bei. In Serbien nahm der Zinsüberschuss vorwiegend währungsbedingt 
um € 3 Millionen zu. Den größten Rückgang gab es mit € 5 Millionen in Kroatien, hervorgerufen durch gesunkene Zinssätze. In 
Albanien verringerte sich der Zinsüberschuss volumenbedingt um € 1 Million. In allen anderen Ländern des Segments kam es nur 
zu geringfügigen Änderungen des Zinsüberschusses. Die Nettozinsspanne des Segments verbesserte sich vor allem dank des 
positiven Zinsumfelds in Rumänien um 11 Basispunkte auf 3,56 Prozent.  

Die Dividendenerträge stiegen – in erster Linie aufgrund höherer Erträge in Albanien – um € 3 Millionen.  

Der Provisionsüberschuss legte um 5 Prozent oder € 16 Millionen auf € 314 Millionen zu. Dabei verzeichnete Rumänien aufgrund 
höherer Volumina und Margen im Zahlungsverkehr sowie im Kreditkartengeschäft mit einem Plus von € 13 Millionen den stärksten 
Anstieg. In Serbien erhöhte sich der Provisionsüberschuss – vorwiegend aufgrund höherer Provisionserträge im Zahlungsverkehr – 
um € 3 Millionen.  

Das Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen erhöhte sich im Periodenvergleich um € 4 Millionen auf € 25 
Millionen. Rückgänge aus der Währungsumrechnung wurden dabei durch höhere Erträge aus Derivaten sowie Krediten und 
Forderungen in Kroatien, Rumänien und Serbien mehr als ausgeglichen. 

Das sonstige betriebliche Ergebnis des Segments blieb konstant bei € 24 Millionen. Während es in Serbien mit einem Plus von 
€ 4 Millionen vorwiegend beim Ergebnis aus der Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte und Verbindlichkeiten zu einem An-
stieg kam, war in Kroatien aufgrund der Reduktion des Operating-Lease-Portfolios ein Rückgang um € 5 Millionen zu verzeichnen.  
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Verwaltungsaufwendungen 

Die Verwaltungsaufwendungen erhöhten sich im Jahresvergleich um 2 Prozent oder € 12 Millionen auf € 507 Millionen. Dabei 
erhöhten sich die Personalaufwendungen um 2 Prozent auf € 228 Millionen. Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter ging – 
insbesondere aufgrund der Entwicklung in Rumänien (minus 88) und Kroatien (minus 58) – um 137 auf 14.771 zurück. Die Sach-
aufwendungen stiegen um 5 Prozent oder € 10 Millionen auf € 221 Millionen, getrieben vorwiegend durch einen Anstieg des IT-
Aufwands, der Beiträge zur Einlagensicherung und des Rechts- und Beratungsaufwands in Rumänien, Kroatien und Bulgarien. 

Die Anzahl der Geschäftsstellen verminderte sich – in erster Linie aufgrund von Schließungen in Rumänien – im Jahresvergleich um 
10 auf insgesamt 974. Die Cost/Income Ratio verbesserte sich von 55,4 auf 52,3 Prozent.  

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen Maßnahmen  

Die Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen Maßnahmen erhöhten sich im Jahresvergleich um € 17 Millionen auf € 11 
Millionen. Im Jahr 2018 fielen zwar keine Belastungen aus staatlichen Maßnahmen an, im Vorjahr konnten allerdings Rückstellun-
gen im Zusammenhang mit dem sogenannten „Walkaway Law“ in Rumänien in Höhe von € 21 Millionen aufgelöst werden. Die 
Beiträge zum Bankenabwicklungsfonds, die in voller Höhe zu Jahresbeginn zu erfassen sind, reduzierten sich – vorrangig auf-
grund eines geringeren Beitrags in Rumänien – um € 4 Millionen auf € 11 Millionen.  

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte 

In der Berichtsperiode wurde im Segment Südosteuropa eine Wertminderung auf finanzielle Vermögenswerte von € 4 Millionen 
ausgewiesen, nachdem hier in der Vergleichsperiode des Vorjahres noch € 94 Millionen verbucht worden waren. 

Hauptverantwortlich für diesen starken Rückgang war vor allem die positive Entwicklung der Risikosituation in Rumänien und Kroa-
tien. In Rumänien fiel der Wertminderungsbedarf um € 54 Millionen geringer aus, nachdem dieser in der Vorjahresvergleichsperi-
ode – überwiegend aufgrund der freiwilligen Konvertierung von Schweizer-Franken-Krediten und Vorsorgen für Nicht-
Finanzunternehmen – noch bei € 67 Millionen gelegen war. In Kroatien verbesserten sich die Risikokosten ebenso deutlich: Hier 
kam es in der Berichtsperiode zu einer Wertminderung von € 2 Millionen, während in der Vorjahresperiode durch Ausfälle im 
Firmenkundenbereich eine Wertminderung von € 45 Millionen erforderlich gewesen war. Darüber hinaus kam es in Bulgarien in 
der Berichtsperiode zu einer Nettoauflösung von € 5 Millionen. In der Vergleichsperiode des Vorjahres hatten hier verstärkte 
Inkassotätigkeiten und die Beendigung eines notleidenden Kredits eines Großkunden für eine Nettoauflösung von € 14 Millionen 
gesorgt. In Serbien lag der Wertminderungsbedarf bei € 1 Million, hier hatten in der Vorjahresvergleichsperiode Rückflüsse aus 
wertgeminderten Krediten zu Nettoauflösungen von € 8 Millionen geführt. In Albanien hingegen fielen die Nettoauflösungen zu 
Kreditrisikovorsorgen mit € 10 Millionen vor allem aufgrund der Restrukturierung eines Großkundenkredits um € 6 Millionen höher 
aus als in der Vorjahresvergleichsperiode.  

Der Anteil der notleidenden Kredite an Nichtbanken am Kreditportfolio des Segments belief sich zum 30. September 2018 auf 
6,3 Prozent (minus 3,1 Prozentpunkte im Jahresabstand), die NPL Coverage Ratio lag bei 85,1 Prozent (plus 7,3 Prozentpunkte im 
Jahresabstand aufgrund der Einführung von IFRS 9).  

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag stiegen im Periodenvergleich um € 18 Millionen auf € 64 Millionen. Hauptverantwortlich 
dafür war die deutliche Ergebnisverbesserung in Rumänien, die einen Anstieg der Ertragsteuern um € 15 Millionen bewirkte. Die 
Steuerquote sank hingegen um 1 Prozentpunkt auf 14 Prozent.  
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Nachfolgend die Detailergebnisse der einzelnen Länder: 

       
  Albanien Bosnien und Herzegowina Bulgarien 

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 

Zinsüberschuss 41 42 50 50 76 77 

Dividendenerträge 1 0 1 1 4 4 

Provisionsüberschuss 13 11 30 29 35 34 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-
Value-Bewertungen -1 -1 0 0 3 2 

Ergebnis aus Hedge Accounting 0 0 0 0 0 0 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 0 1 1 0 3 2 

Betriebserträge 53 53 82 80 121 118 

Verwaltungsaufwendungen -32 -31 -40 -39 -66 -63 

Betriebsergebnis 21 22 43 42 55 56 

Übriges Ergebnis 0 0 0 0 0 0 

Abgaben und Sonderbelastungen aus 
staatlichen Maßnahmen -1 0 0 0 -4 -4 

Wertminderungen auf finanzielle 
Vermögenswerte 10 4 -2 -5 5 14 

Ergebnis vor Steuern 31 26 41 36 56 66 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -4 0 -4 -5 -5 -6 

Ergebnis nach Steuern 27 26 36 32 51 60 

              

Return on Equity vor Steuern 19,5% 18,1% 20,2% 19,0% 17,2% 20,0% 

Return on Equity nach Steuern 16,8% 18,0% 18,1% 16,6% 15,6% 18,1% 

Nettozinsspanne (Ø zinstragende Aktiva) 3,08% 3,05% 3,46% 3,60% 2,79% 3,08% 

Cost/Income Ratio 60,2% 58,7% 48,3% 48,2% 54,7% 52,9% 

Loan/Deposit Ratio 46,6% 44,2% 75,5% 72,8% 85,0% 85,0% 

Neubildungsquote (Ø Forderungen an 
Kunden) -2,02% -0,86% 0,21% 0,62% -0,31% -0,88% 

NPL Ratio 14,8% 17,9% 6,4% 7,3% 3,1% 5,2% 

NPL Coverage Ratio 79,8% 79,4% 96,8% 85,0% 106,5% 81,9% 

              

Aktiva 1.775 1.838 2.208 2.090 3.974 3.606 

Verbindlichkeiten 1.548 1.622 1.921 1.817 3.522 3.143 

Risikogewichtete Aktiva (RWA gesamt) 1.330 1.395 1.716 1.659 2.020 1.794 

Eigenkapital 226 216 288 273 452 463 

Forderungen an Kunden 683 661 1.242 1.156 2.515 2.227 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 1.495 1.519 1.764 1.681 3.003 2.647 

              

Geschäftsstellen 78 78 102 98 147 137 

Mitarbeiter zum Stichtag 
(Vollzeitäquivalente) 1.237 1.222 1.328 1.278 2.568 2.580 

Kunden in Millionen 0,5 0,5 0,4 0,4 0,6 0,6        
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  Kroatien Rumänien Serbien 

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 

Zinsüberschuss 91 96 246 192 63 60 

Dividendenerträge 0 0 2 1 0 0 

Provisionsüberschuss 54 55 140 128 34 30 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-
Value-Bewertungen 2 4 16 12 6 4 

Ergebnis aus Hedge Accounting 0 0 0 0 0 0 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 8 13 3 3 8 4 

Betriebserträge 156 168 407 336 111 99 

Verwaltungsaufwendungen -91 -96 -202 -193 -57 -54 

Betriebsergebnis 65 72 205 143 53 45 

Übriges Ergebnis 0 0 0 0 0 0 

Abgaben und Sonderbelastungen aus 
staatlichen Maßnahmen -3 -3 -3 13 0 0 

Wertminderungen auf finanzielle 
Vermögenswerte -2 -45 -14 -67 -1 8 

Ergebnis vor Steuern 60 23 188 89 53 53 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -11 -11 -30 -15 -7 -7 

Ergebnis nach Steuern 50 12 158 74 46 46 

              

Return on Equity vor Steuern 13,2% 4,7% 33,1% 16,3% 14,8% 14,8% 

Return on Equity nach Steuern 10,8% 2,4% 27,8% 13,6% 12,8% 12,9% 

Nettozinsspanne (Ø zinstragende Aktiva) 2,89% 3,13% 4,15% 3,56% 4,01% 4,21% 

Cost/Income Ratio 58,2% 57,4% 49,6% 57,4% 51,6% 54,5% 

Loan/Deposit Ratio 68,3% 73,9% 77,1% 74,5% 73,0% 80,0% 

Neubildungsquote (Ø Forderungen an 
Kunden) 0,12% 2,47% 0,37% 1,99% 0,08% -0,91% 

NPL Ratio 12,5% 17,6% 4,5% 7,6% 3,6% 5,2% 

NPL Coverage Ratio 81,6% 78,1% 80,2% 73,7% 94,3% 79,7% 

              

Aktiva 4.885 4.482 8.789 7.795 2.433 2.239 

Verbindlichkeiten 4.254 3.845 7.902 7.018 1.940 1.749 

Risikogewichtete Aktiva (RWA gesamt) 2.772 2.791 4.977 4.616 1.788 1.663 

Eigenkapital 631 637 887 777 493 490 

Forderungen an Kunden 2.350 2.343 5.445 4.656 1.287 1.213 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 3.711 3.335 7.003 6.172 1.814 1.636 

              

Geschäftsstellen 78 75 432 460 89 88 

Mitarbeiter zum Stichtag 
(Vollzeitäquivalente) 2.014 2.110 5.183 5.372 1.540 1.520 

Kunden in Millionen 0,5 0,5 2,2 2,3 0,8 0,7        
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Osteuropa 
       

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
Verände- 

rung Q3/2018 Q2/2018 
Verände- 

rung 

Zinsüberschuss 759 731 3,8% 261 250 4,5% 

Dividendenerträge 1 4 -68,7% 0 1 – 

Provisionsüberschuss 334 343 -2,5% 118 111 6,1% 

Handelsergebnis und Ergebnis aus 
Fair-Value-Bewertungen 16 43 -62,8% 6 4 62,7% 

Ergebnis aus Hedge Accounting 0 0 – 0 0 – 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 7 -5 – 2 -3 – 

Betriebserträge 1.117 1.115 0,2% 388 363 6,7% 

Verwaltungsaufwendungen -450 -443 1,6% -150 -151 -1,0% 

Betriebsergebnis 667 672 -0,7% 238 212 12,1% 

Übriges Ergebnis -2 1 – -1 -1 107,2% 

Abgaben und Sonderbelastungen 
aus staatlichen Maßnahmen 0 0 – 0 0 – 

Wertminderungen auf finanzielle 
Vermögenswerte 25 19 36,5% 0 -7 – 

Ergebnis vor Steuern 690 691 -0,1% 237 205 15,7% 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -147 -147 0,5% -51 -45 14,5% 

Ergebnis nach Steuern 543 544 -0,3% 186 160 16,0% 
       
 

Das im Segment verzeichnete Ergebnis nach Steuern blieb trotz signifikanter Abwertungen osteuropäischer Währungen im Jahres-
vergleich nahezu unverändert. Einer Verbesserung des Zinsüberschusses standen dabei ein geringeres Handelsergebnis und 
Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen gegenüber.  

Das Segment Osteuropa war in der Berichtsperiode wie schon im Vorjahr von hoher Währungsvolatilität beeinflusst. So werteten 
der Durchschnittskurs des belarussischen Rubels sowie jener des russischen Rubels im Jahresvergleich um jeweils 11 Prozent, jener 
der ukrainischen Hryvna um 9 Prozent ab. Seit Jahresbeginn 2018 gaben der Stichtagskurs des russischen Rubels um 9 Prozent 
und jener des belarussischen Rubels um 3 Prozent nach, während die ukrainische Hryvna um 3 Prozent aufwertete. 

Betriebserträge 

Der in Osteuropa erwirtschaftete Zinsüberschuss stieg im Jahresvergleich um 4 Prozent oder € 28 Millionen auf € 759 Millionen 
an. Den größten Zuwachs verzeichnete dabei die Ukraine mit € 23 Millionen, hervorgerufen durch höhere Zinssätze und Volumi-
na bei Krediten an Nicht-Finanzunternehmen. In Russland wurde – trotz der Abwertung des russischen Rubels – ein Anstieg des 
Zinsüberschusses um € 22 Millionen erzielt, hauptsächlich bedingt durch niedrigere Zinsaufwendungen für Kundeneinlagen. In 
Belarus hingegen lag der Zinsüberschuss aufgrund gesunkener Marktzinsen um € 17 Millionen unter dem Vorjahreswert. Trotz der 
erfreulichen Entwicklung in der Ukraine verringerte sich die Nettozinsspanne des Segments im Jahresvergleich um 3 Basispunkte 
auf 6,56 Prozent, hervorgerufen durch den Margenrückgang in Belarus. 

Der Provisionsüberschuss zeigte einen Rückgang um 2 Prozent oder € 9 Millionen auf € 334 Millionen. In Russland reduzierte sich 
der Provisionsüberschuss aufgrund der Wechselkursentwicklung um € 4 Millionen auf € 231 Millionen. Zudem kam es in Belarus 
zu einer währungsbedingten Verringerung um € 3 Millionen auf € 36 Millionen.  

Das Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen nahm von € 43 Millionen in der Vergleichsperiode auf € 16 
Millionen im Berichtszeitraum ab. Dabei verzeichnete Russland – vor allem aufgrund eines geringeren Bewertungsergebnisses aus 
Schuldverschreibungen – einen Rückgang um € 26 Millionen. 

Das sonstige betriebliche Ergebnis erhöhte sich um € 12 Millionen auf € 7 Millionen, hervorgerufen durch die Auflösung von 
Rückstellungen für Rechtsfälle in Russland. 
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Verwaltungsaufwendungen 

Die Verwaltungsaufwendungen nahmen im Jahresvergleich um 2 Prozent oder € 7 Millionen auf € 450 Millionen zu. Der Anstieg 
wurde überwiegend durch Währungsabwertungen abgefedert. Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter stieg – vorwiegend 
aufgrund von Russland (Anstieg um 645 auf 8.533 Mitarbeiter) – um 3 Prozent von 17.845 auf 18.326 an. Die Personalaufwen-
dungen erhöhten sich aufgrund von Gehaltsanpassungen in Russland und der Ukraine um 5 Prozent oder € 11 Millionen auf 
€ 240 Millionen. Der Sachaufwand des Segments wuchs geringfügig um 2 Prozent oder € 4 Millionen auf € 163 Millionen. 
Während in Russland aufgrund gestiegener Beiträge für die Einlagensicherung und eines höheren IT-Aufwands für die Entwicklung 
neuer IT-Anwendungen ein Anstieg des Sachaufwands von 6 Prozent zu verzeichnen war, kam es in der Ukraine vorwiegend 
aufgrund rückläufiger Kommunikations- und Raumaufwendungen zu einem Rückgang um 3 Prozent. Die Abschreibungen reduzier-
ten sich – vorwiegend aufgrund einer in Russland erfolgten Anpassung der Nutzungsdauer für Software – um 14 Prozent oder 
€ 8 Millionen auf € 48 Millionen. Die Cost/Income Ratio nahm von 39,8 auf 40,3 Prozent zu.  

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte  

In der Berichtsperiode wurde eine Nettoauflösung von Kreditrisikovorsorgen in Höhe von € 25 Millionen ausgewiesen – nach 
€ 19 Millionen in der Vergleichsperiode des Vorjahres. Dabei kam es in Russland zu einer Wertminderung von € 2 Millionen, 
nachdem in der Vorjahresvergleichsperiode noch € 20 Millionen an Wertminderungen angefallen waren. Ausschlaggebend für 
diese positive Entwicklung waren unter anderem Verkäufe von notleidenden Krediten an Nicht-Finanzunternehmen. Der in der 
Ukraine verzeichnete Rückgang der Nettoauflösung von Kreditrisikovorsorgen von € 42 Millionen in der Vergleichsperiode des 
Vorjahres auf € 19 Millionen in der Berichtsperiode resultierte aus geringeren Verkäufen von notleidenden Krediten. Ein verbesser-
tes makroökonomisches Umfeld sowie Kreditverkäufe waren für die Nettoauflösung von € 8 Millionen in Belarus (Wertminderun-
gen von € 3 Millionen in der Vorjahresvergleichsperiode) verantwortlich. 

Der Anteil der notleidenden Kredite an Nichtbanken am Kreditportfolio des Segments betrug zum 30. September 2018 
5,6 Prozent (minus 4,0 Prozentpunkte im Jahresabstand), die NPL Coverage Ratio belief sich auf 74,6 Prozent (minus 
7,1 Prozentpunkte im Jahresabstand aufgrund von Kreditverkäufen).  

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Der Steueraufwand des Segments blieb mit € 147 Millionen konstant, die Steuerquote ebenso mit 21 Prozent.  
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Nachfolgend die Detailergebnisse der einzelnen Länder: 

       
  Belarus Russland Ukraine 

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 

Zinsüberschuss 68 85 528 506 163 140 

Dividendenerträge 0 0 1 3 0 0 

Provisionsüberschuss 36 39 231 234 67 69 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-
Value-Bewertungen 4 3 8 34 4 6 

Ergebnis aus Hedge Accounting 0 0 0 0 0 0 

Sonstiges betriebliches Ergebnis -1 -2 7 -7 1 3 

Betriebserträge 107 126 774 771 235 218 

Verwaltungsaufwendungen -52 -56 -303 -296 -95 -92 

Betriebsergebnis 55 70 471 476 141 126 

Übriges Ergebnis 0 0 0 0 -2 1 

Abgaben und Sonderbelastungen aus 
staatlichen Maßnahmen 0 0 0 0 0 0 

Wertminderungen auf finanzielle 
Vermögenswerte 8 -3 -2 -20 19 42 

Ergebnis vor Steuern 63 66 470 456 158 169 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -17 -17 -102 -99 -28 -30 

Ergebnis nach Steuern 45 49 368 357 130 139 

              

Return on Equity vor Steuern 26,8% 26,4% 40,4% 35,9% 85,3% 103,7% 

Return on Equity nach Steuern 19,5% 19,5% 31,6% 28,1% 70,0% 85,0% 

Nettozinsspanne (Ø zinstragende Aktiva) 6,31% 8,65% 5,82% 5,78% 11,47% 10,34% 

Cost/Income Ratio 48,8% 44,6% 39,1% 38,3% 40,3% 42,1% 

Loan/Deposit Ratio 86,6% 99,3% 84,3% 85,6% 86,4% 72,4% 

Neubildungsquote (Ø Forderungen an 
Kunden) -1,29% 0,51% 0,03% 0,34% -2,13% -5,34% 

NPL Ratio 4,7% 7,7% 4,1% 4,7% 14,5% 33,3% 

NPL Coverage Ratio 94,7% 81,8% 69,0% 69,9% 78,8% 89,3% 

              

Aktiva 1.712 1.441 13.209 11.904 2.219 2.039 

Verbindlichkeiten 1.384 1.135 11.395 10.106 1.919 1.771 

Risikogewichtete Aktiva (RWA gesamt) 1.537 1.335 8.326 8.208 2.076 1.793 

Eigenkapital 329 306 1.814 1.799 301 268 

Forderungen an Kunden 1.017 882 8.587 7.430 1.439 1.162 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 1.191 902 10.307 8.787 1.687 1.617 

              

Geschäftsstellen 87 90 191 184 501 499 

Mitarbeiter zum Stichtag 
(Vollzeitäquivalente) 1.856 1.919 8.890 7.966 7.920 7.939 

Kunden in Millionen 0,8 0,8 2,7 2,4 2,5 2,6        
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Group Corporates & Markets 
       

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
Verände- 

rung Q3/2018 Q2/2018 
Verände- 

rung 

Zinsüberschuss 405 439 -7,7% 128 145 -11,8% 

Dividendenerträge 23 15 52,4% 1 19 -93,2% 

Provisionsüberschuss 266 235 13,0% 90 97 -6,7% 

Handelsergebnis und Ergebnis aus 
Fair-Value-Bewertungen 42 59 -29,3% 18 6 196,1% 

Ergebnis aus Hedge Accounting 0 -1 – 0 0 32,3% 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 106 67 59,6% 19 25 -25,5% 

Betriebserträge 842 814 3,4% 256 292 -12,2% 

Verwaltungsaufwendungen -478 -474 0,8% -158 -160 -1,1% 

Betriebsergebnis 364 340 7,0% 98 132 -25,8% 

Übriges Ergebnis -4 -7 -40,3% 0 -4 – 

Abgaben und Sonderbelastungen 
aus staatlichen Maßnahmen -16 -17 -3,7% -5 -5 7,2% 

Wertminderungen auf finanzielle 
Vermögenswerte 84 -53 – 6 52 -89,2% 

Ergebnis vor Steuern 427 264 62,0% 98 175 -43,7% 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -89 -48 84,9% -24 -33 -26,7% 

Ergebnis nach Steuern 338 215 56,9% 74 142 -47,6% 
       
 

Haupttreiber des starken Ergebnisanstiegs im Segment Group Corporates & Markets war die positive Entwicklung der Risikokos-
ten. In der Berichtsperiode erfolgte eine Nettoauflösung von Kreditrisikovorsorgen von € 84 Millionen, nachdem in der Ver-
gleichsperiode des Vorjahres aufgrund einiger Ausfälle bei Großkunden noch € 53 Millionen an Wertminderungen zu verbuchen 
gewesen waren. Wesentlich für die Auflösung waren gewinnbringende Verkäufe notleidender Kredite. 

Das Segment Group Corporates & Markets fasst das in Österreich gebuchte operative Geschäft der RBI zusammen. Die Ergeb-
nisanteile stammen dabei aus dem Firmenkundengeschäft sowie dem Markets-Geschäft der RBI AG. Weitere wesentliche Beiträge 
leisteten die österreichischen Finanzdienstleister und Spezialgesellschaften. Die nachfolgende Tabelle zeigt die wesentlichen 
Ergebnisbeiträge nach Teilsegmenten: 

       

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
Verände- 

rung Q3/2018 Q2/2018 
Verände- 

rung 

Corporates Wien 134 68 98,2% 22 74 -70,7% 

Markets Wien 108 59 82,1% 24 22 11,9% 

Finanzdienstleister/Spezial- 
gesellschaften und Sonstige 97 89 8,7% 28 46 -38,4% 

Group Corporates & Markets 338 215 56,9% 74 142 -47,6% 
       
 

Betriebserträge 

Der Zinsüberschuss verringerte sich im Jahresvergleich um 8 Prozent oder € 34 Millionen auf € 405 Millionen, hervorgerufen 
durch Margenrückgänge im Firmenkundengeschäft sowie durch Systemanpassungen im Zuge der Einführung von IFRS 9, die eine 
geänderte Zuordnung von Zinsbestandteilen mit sich bringt. Die Nettozinsspanne des Segments wird nach wie vor vom schwa-
chen Zinsumfeld beeinflusst und verzeichnete im Berichtszeitraum einen Rückgang um 9 Basispunkte auf 1,29 Prozent.  

Die Dividendenerträge stiegen um € 8 Millionen auf € 23 Millionen, vorwiegend bedingt durch die Ausschüttung einer Dividende 
durch eine nicht konsolidierte Leasinggesellschaft. 
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Der Provisionsüberschuss nahm um 13 Prozent oder € 31 Millionen auf € 266 Millionen zu. Höhere Provisionserträge wurden hier 
vor allem im Zahlungsverkehr und im Geschäft mit institutionellen Anlegern sowie durch strukturierte Emissionen eigener Schuldver-
schreibungen verzeichnet. In der Raiffeisen Bausparkasse stiegen die Provisionserträge aufgrund eines geänderten Ausweises im 
Zusammenhang mit Aufwendungen für die Geschäftsvermittlung. Darüber hinaus ergab sich aufgrund der oben erwähnten Umstel-
lungen im Rahmen von Systemanpassungen im Zuge der Einführung des IFRS 9 eine geänderte Allokation von Provisionen. 

Das Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen verringerte sich im Jahresvergleich um € 17 Millionen auf € 42 
Millionen. Bewertungsverluste bei Derivaten und zum Marktwert bilanzierten Krediten sowie aus der Währungsumrechnung wur-
den dabei durch Zuwächse im Banknoten- und Wertpapierhandel teilweise ausgeglichen. 

Das sonstige betriebliche Ergebnis verbesserte sich um € 40 Millionen auf € 106 Millionen. Dabei kam es in der RBI AG im 
Zusammenhang mit der Beendigung eines langjährigen Rechtsstreits mit einer isländischen Bank zu einem Ertrag von € 25 Millio-
nen aus der Auflösung einer Rückstellung. Weitere € 11 Millionen resultierten aus dem Verkauf von Namensschuldverschreibun-
gen. In der Raiffeisen Leasing ergaben sich aus dem Verkauf von Immobilien um € 4 Millionen höhere Erträge. 

Verwaltungsaufwendungen 

Die Verwaltungsaufwendungen des Segments stiegen um 1 Prozent oder € 4 Millionen auf € 478 Millionen. Dem Anstieg bei 
den IT-Aufwendungen um € 9 Millionen stand ein Rückgang um € 5 Millionen aus der Endkonsolidierung einer Konzerneinheit 
gegenüber. Die Cost/Income Ratio des Segments verbesserte sich um 1,4 Prozentpunkte auf 56,8 Prozent.  

Übriges Ergebnis 

In der Berichtsperiode belief sich das übrige Ergebnis auf minus € 4 Millionen (Rückgang um € 3 Millionen). In der Vorjahresver-
gleichsperiode waren Wertminderungen auf Gebäude im Portfolio des Raiffeisen Immobilienfonds in Höhe von € 13 Millionen 
verbucht worden. Dem standen in der Berichtsperiode höhere Wertminderungen und niedrige Ergebnisse von Tochterunternehmen 
und assoziierten Unternehmen sowie höhere negative Endkonsolidierungsergebnisse gegenüber.  

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte  

In der Berichtsperiode wurde eine Nettoauflösung von Kreditrisikovorsorgen in Höhe von € 84 Millionen verbucht, nachdem in 
der Vergleichsperiode des Vorjahres aufgrund des Ausfalls einiger Großkunden noch Wertminderungen von € 53 Millionen 
angefallen waren. In der RBI AG kam es neben Umstrukturierungen und Verkäufen notleidender Kredite auch zu Auflösungen von 
Wertminderungen für eine isländische Bank sowie einige Großkunden.  

Der Anteil der notleidenden Kredite an Nichtbanken am Kreditportfolio des Segments betrug zum 30. September 2018 
3,6 Prozent. Die NPL Coverage Ratio lag bei 64,4 Prozent. 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Der Steueraufwand stieg vor allem ergebnisbedingt um € 41 Millionen auf € 89 Millionen.  
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Corporate Center 
       

in € Millionen 
1.1.-30.9. 

2018 
1.1.-30.9. 

2017 
Verände- 

rung Q3/2018 Q2/2018 
Verände- 

rung 

Zinsüberschuss -21 -50 -59,3% -2 -18 -85,8% 

Dividendenerträge 729 928 -21,4% 31 688 -95,4% 

Provisionsüberschuss -8 -7 6,9% -7 1 – 

Handelsergebnis und Ergebnis aus 
Fair-Value-Bewertungen -91 -109 -16,6% -55 0 >500,0% 

Ergebnis aus Hedge Accounting 13 7 80,5% 2 10 -77,6% 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 50 60 -17,0% 24 30 -18,5% 

Betriebserträge 673 828 -18,8% -6 712 – 

Verwaltungsaufwendungen -236 -233 0,9% -77 -90 -14,3% 

Betriebsergebnis 437 595 -26,5% -83 622 – 

Übriges Ergebnis -65 13 – 6 -98 – 

Abgaben und Sonderbelastungen 
aus staatlichen Maßnahmen -54 -58 -7,1% 1 5 -79,3% 

Wertminderungen auf finanzielle 
Vermögenswerte -5 -2 119,3% 0 -3 -88,8% 

Ergebnis vor Steuern 313 548 -42,9% -75 526 – 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 77 20 287,0% 21 19 8,8% 

Ergebnis nach Steuern 390 568 -31,3% -55 544 – 
       
 

Dieses Segment umfasst im Wesentlichen die Ergebnisse aus den Steuerungsfunktionen der Konzernzentrale sowie aus sonstigen 
Konzerneinheiten. Seine Ergebnisse weisen dadurch eine insgesamt höhere Volatilität auf. Der Ergebnisrückgang um € 178 Milli-
onen oder 31 Prozent resultierte aus um € 199 Millionen geringeren konzerninternen Dividendenerträgen sowie aus der Berück-
sichtigung des voraussichtlichen Verlusts von € 121 Millionen aus dem Verkauf des Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska. 

Betriebserträge 

Der Zinsfehlbetrag des Segments ging gegenüber der Vorjahresperiode um € 30 Millionen auf € 21 Millionen zurück. Für diese 
positive Entwicklung waren insbesondere niedrigere Refinanzierungskosten verantwortlich.  

Die Dividendenerträge – sie stammen vorwiegend aus Konzerneinheiten anderer Segmente und sind damit konzernintern – ver-
ringerten sich um € 199 Millionen auf € 729 Millionen.   

Der Provisionsüberschuss blieb im Periodenvergleich nahezu unverändert. 

Das Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen erhöhte sich im Jahresvergleich um € 18 Millionen auf minus € 91 
Millionen. Hauptgrund dafür war die Verbesserung des Capital-Hedge-Ergebnisses. 

Das Ergebnis aus Hedge Accounting verbesserte sich im Jahresvergleich um € 6 Millionen auf € 13 Millionen. Die Marktwertver-
änderungen aus Absicherungspositionen überstiegen dabei jene aus Absicherungsinstrumenten um € 13 Millionen. In der Ver-
gleichsperiode 2017 waren es rund € 6 Millionen gewesen. 

Das sonstige betriebliche Ergebnis sank um € 10 Millionen auf € 50 Millionen. Haupttreiber waren hier Rückstellungsdotierungen 
im Zusammenhang mit Rechtsfällen der RBI AG sowie niedrigere Erträge aus der konzerninternen Leistungsverrechnung.  

Verwaltungsaufwendungen 

Die Verwaltungsaufwendungen des Segments stiegen um 1 Prozent oder € 2 Millionen auf € 236 Millionen, hervorgerufen vor-
wiegend durch einen höheren IT-Aufwand. Dem stand ein Rückgang aus der Endkonsolidierung einer Gesellschaft in der Vorjah-
resperiode gegenüber.  
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Übriges Ergebnis 

Das übrige Ergebnis belief sich in der Berichtsperiode auf minus € 65 Millionen nach einem positiven Ergebnis von € 13 Millionen 
in der Vorjahresvergleichsperiode. Diese Veränderung resultierte vor allem aus der Berücksichtigung des voraussichtlichen Verlusts 
von € 121 Millionen aus dem Verkauf des Kernbankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska in der Berichtsperiode. Die Wertminde-
rungen von Beteiligungen fielen hingegen in der Berichtsperiode geringer aus. 

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen Maßnahmen  

Die im Segment ausgewiesenen Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen Maßnahmen reduzierten sich um € 4 Millionen 
auf € 54 Millionen. Dabei blieb der Aufwand für Bankenabgaben mit € 46 Millionen gegenüber der Vorjahresperiode nahezu 
unverändert. Die diesem Segment zugeordneten Beiträge der RBI AG zum Bankenabwicklungsfonds sanken hingegen um € 5 
Millionen auf € 8 Millionen. Gemäß den Rechnungslegungsbestimmungen wird der Aufwand für die Bankenabgabe bereits im 
ersten Quartal für das Gesamtjahr gebucht. Die gesetzlich festgelegte, über vier Jahre verteilte Einmalzahlung von € 163 Millio-
nen – davon entfielen € 41 Millionen auf die Berichtsperiode – wird dem Segment Corporate Center zugeordnet.  

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

In der Berichtsperiode wurde ein kalkulatorischer Steuerertrag von € 77 Millionen – nach einem Ertrag von € 20 Millionen in der 
Vorjahresvergleichsperiode – ausgewiesen.  
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Konzernzwischenabschluss 
(Zwischenbericht zum 30. September 2018) 
Unternehmen 

Die Raiffeisen Bank International AG (RBI AG) ist beim Handelsgericht Wien im Firmenbuch unter FN 122.119m registriert. Die 
Firmenanschrift lautet Am Stadtpark 9, 1030 Wien. 

Die RBI betrachtet Österreich, wo sie als eine führende Kommerz- und Investmentbank tätig ist, sowie Zentral- und Osteuropa 
(CEE) als ihren Heimmarkt. 14 Märkte der Region werden durch Tochterbanken abgedeckt, darüber hinaus umfasst die Gruppe 
zahlreiche andere Finanzdienstleistungsunternehmen, beispielsweise in den Bereichen Leasing, Vermögensverwaltung und M&A. 
Insgesamt betreuen mehr als 50.000 Mitarbeiter der RBI 16,7 Millionen Kunden in mehr als 2.400 Geschäftsstellen, der über-
wiegende Teil davon in CEE.  

Da Aktien der Gesellschaft an einem geregelten Markt gemäß § 1 Abs. 2 BörseG (prime market der Wiener Börse) gehandelt 
werden sowie zahlreiche Emissionen der RBI AG an einer geregelten Börse in der EU zugelassen sind, hat die RBI AG gemäß 
§ 59a BWG einen Konzernabschluss in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) aufzustellen. 
Die acht Raiffeisen-Landesbanken halten als Kernaktionäre rund 58,8 Prozent der Aktien, der Rest befindet sich im Streubesitz.  

Als Kreditinstitut gemäß § 1 BWG unterliegt die RBI AG der behördlichen Aufsicht durch die Finanzmarktaufsicht, Otto-Wagner- 
Platz 5, A- 1090 Wien (www.fma.gv.at) sowie durch die Europäische Zentralbank, Sonnemannstraße 22, D-60314 Frankfurt am 
Main (www.bankingsupervision.europa.eu).  

Der Zwischenbericht zum 30. September 2018 wurde weder einer vollständigen Prüfung noch einer prüferischen Durchsicht durch 
den Abschlussprüfer unterzogen. 

Wesentliche Änderungen 

Mit 1. Jänner 2018 wurden die Bestimmungen des neuen Bilanzierungsstandards für Finanzinstrumente (IFRS 9) wirksam. Zusätz-
lich zur IFRS 9 Einführung hat die RBI auch das Bilanzbild verändert. Es folgt nunmehr den von der Europäischen Bankenaufsichts-
behörde (EBA) herausgegebenen Meldepflichten zu Finanzinformationen (FinRep). Mit der Umstellung war auch eine 
Adaptierung der Werte der Vergleichsperiode und des Vergleichsstichtags notwendig. Diese Umstellung verbessert einerseits die 
Vergleichbarkeit und ermöglicht andererseits eine effizientere Verarbeitung der handelsrechtlichen und regulatorischen Abschlüsse. 

Die Umstellungen sind im Anhang im Kapitel Grundlagen der Konzernrechnungslegung unter Änderungen in der Darstellung des 
Abschlusses sowie IFRS 9 Überleitung näher erläutert.  
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Gesamtergebnisrechnung 
Erfolgsrechnung 
    
in € Millionen Anhang 1.1.-30.9.2018 1.1.-30.9.2017 

Zinsüberschuss [1] 2.519 2.407 

Dividendenerträge [2] 60 30 

Provisionsüberschuss [3] 1.325 1.271 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen [4] 20 27 

Ergebnis aus Hedge Accounting [5] 0 7 

Sonstiges betriebliches Ergebnis [6] 79 79 

Betriebserträge   4.003 3.821 

Personalaufwand   -1.164 -1.145 

Sachaufwand   -853 -843 

Abschreibungen   -211 -225 

Verwaltungsaufwendungen [7] -2.228 -2.213 

Betriebsergebnis   1.775 1.608 

Übriges Ergebnis [8] -87 31 

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen Maßnahmen [9] -157 -147 

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte [10] 56 -191 

Ergebnis vor Steuern   1.587 1.301 

Steuern vom Einkommen und Ertrag [11] -316 -290 

Ergebnis nach Steuern   1.271 1.012 

Ergebnis nicht beherrschender Anteile   -99 -102 

Konzernergebnis   1.173 910 
    
 

Ergebnis je Aktie 
   
in € Millionen 1.1.-30.9.2018 1.1.-30.9.2017 

Konzernergebnis 1.173 910 

Dividendenanspruch auf zusätzliches Kernkapital -46 -9 

Auf Stammaktien entfallendes Ergebnis 1.127 900 

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Stammaktien in Millionen 329 328 

Ergebnis je Aktie in € 3,43 2,74 
   
 

Es waren keine Wandel- oder Optionsrechte im Umlauf, eine Verwässerung des Ergebnisses je Aktie fand daher nicht statt. Die 
Dividende auf das zusätzliche Kernkapital ist kalkulatorisch, die tatsächliche Auszahlung basiert auf dem Beschluss des Vorstands 
zum jeweiligen Auszahlungszeitpunkt. 

 



 
 
 

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2018 

34   Konzernzwischenabschluss 

Sonstiges Ergebnis und Gesamtergebnis 
    
in € Millionen   1.1.-30.9.2018 1.1.-30.9.2017 

Ergebnis nach Steuern   1.271 1.012 

Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden   19 -115 

Neubewertungen von leistungsorientierten Vorsorgeplänen   -10 3 

Fair-Value-Änderungen von Eigenkapitalinstrumenten - Fair Value Through 
Other Comprehensive Income   20 0 

Fair-Value-Änderungen aufgrund der Veränderung des Ausfallrisikos von 
finanziellen Verbindlichkeiten - Designated Fair Value Through Profit/Loss   10 -116 

Anteil sonstiges Ergebnis aus at-equity bewerteten Unternehmen   0 -2 

Latente Steuern auf Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust 
umgegliedert werden   -2 0 

Posten, die anschließend möglicherweise in den Gewinn oder Verlust 
umgegliedert werden   -202 -74 

Absicherung von Nettoinvestitionen bei Auslandsaktivitäten   30 -3 

Währungsdifferenzen   -220 -88 

Anpassungen der Cash-Flow Hedge Rücklage   16 12 

Fair-Value-Änderungen von finanziellen Vermögenswerten - Fair Value 
Through Other Comprehensive Income   -17 13 

Anteil sonstiges Ergebnis aus at-equity bewerteten Unternehmen   -9 -21 

Sonstige Posten   1 0 

Latente Steuern auf Posten, die möglicherweise in den Gewinn oder 
Verlust umgegliedert werden   -2 13 

Sonstiges Ergebnis   -183 -189 

Gesamtergebnis   1.088 823 

Ergebnis nicht beherrschender Anteile   -101 -105 

davon Erfolgsrechnung   -99 -102 

davon sonstiges Ergebnis   -3 -3 

Konzerngesamtergebnis   987 718 
    
 

Die RBI nahm 2017 das Wahlrecht in Anspruch, die Regeln gemäß IFRS 9.7.1.2 betreffend die Darstellung von Gewinnen und 
Verlusten aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Verbindlichkeiten vorzeitig anzuwenden. IFRS 9 verlangt, dass Veränderun-
gen des beizulegenden Zeitwerts, die sich aus Veränderungen des eigenen Ausfallrisikos der RBI ergeben, im sonstigen Ergebnis 
auszuweisen sind. Diese waren unter IAS 39 in der Erfolgsrechnung auszuweisen. In der Vergleichsperiode wurden minus € 116 
Millionen direkt im sonstigen Ergebnis erfasst, in der Berichtsperiode war der Effekt € 10 Millionen. Mit der Einführung von IFRS 9 
wurden zum beizulegenden Zeitwert bewertete Verbindlichkeiten mit einem Buchwert in Höhe von € 448 Millionen in die Katego-
rie finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized Cost umklassifiziert. Dies resultierte in einem signifikanten Rückgang der Fair-Value-
Änderungen aufgrund der Veränderung des Ausfallrisikos von finanziellen Verbindlichkeiten. Der Unterschiedsbetrag zwischen 
dem aktuellen beizulegenden Zeitwert dieser designierten Verbindlichkeiten und dem vertraglich vereinbarten Zahlungsbetrag für 
den Zeitpunkt der Endfälligkeit zum Zeitpunkt der Umgliederung betrug € 431 Millionen. Im Berichtszeitraum gab es keine wesent-
lichen Transfers innerhalb des Eigenkapitals oder Ausbuchungen von zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Verbindlichkeiten. 

Die Währungsentwicklung führte seit Jahresbeginn zu einem negativen Effekt von € 220 Millionen. Die Abwertung des russischen 
Rubels um 9 Prozent ergab eine Reduktion um € 160 Millionen. Jene des polnischen Zloty um 2 Prozent ergab ein Minus von 
€ 37 Millionen. Die Abwertung des ungarischen Forint um 4 Prozent verringerte das Kapital um € 28 Millionen.  
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Bilanz 
    
Aktiva 
in € Millionen Anhang 30.9.2018 31.12.2017 

Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und sonstige Sichteinlagen [12] 21.890 16.905 

Finanzielle Vermögenswerte - Amortized Cost [13] 97.266 96.307 

Finanzielle Vermögenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income [14] 5.390 6.589 

Finanzielle Vermögenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value 
Through Profit/Loss [15] 485 – 

Finanzielle Vermögenswerte - Designated Fair Value Through Profit/Loss [16] 4.289 5.370 

Finanzielle Vermögenswerte - Held For Trading [17] 4.179 4.622 

Hedge Accounting [18] 461 597 

Anteile an Tochterunternehmen, Joint Ventures und assoziierten Unternehmen [19] 958 923 

Sachanlagen [20] 1.354 1.540 

Immaterielle Vermögenswerte [21] 670 721 

Laufende Steuerforderungen [22] 167 189 

Latente Steuerforderungen [22] 123 114 

Sonstige Aktiva [23] 8.945 1.268 

Gesamt   146.177 135.146 
    
 

    
Passiva 
in € Millionen Anhang 30.9.2018 31.12.2017 

Finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized Cost [24] 116.430 114.794 

Finanzielle Verbindlichkeiten - Designated Fair Value Through Profit/Loss [25] 1.919 2.509 

Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For Trading [26] 5.002 4.414 

Hedge Accounting [27] 111 265 

Rückstellungen [28] 819 872 

Laufende Steuerverpflichtungen [29] 69 75 

Latente Steuerverpflichtungen [29] 77 63 

Sonstige Passiva [30] 9.418 913 

Eigenkapital [31] 12.331 11.241 

Konzern-Eigenkapital   10.532 9.937 

Kapital nicht beherrschender Anteile   666 660 

Zusätzliches Kernkapital (AT1)   1.133 645 

Gesamt   146.177 135.146 
    
 

Der Anstieg bei der Position Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und sonstige Sichteinlagen war im Wesentlichen auf 
die Erhöhung der Einlagen bei der Oesterreichischen Nationalbank in der RBI AG zurückzuführen.  

Die Erhöhung bei den Positionen sonstige Aktiva bzw. sonstige Passiva war im Wesentlichen auf die IFRS 5 Darstellung des Kern-
bankgeschäfts der Raiffeisen Bank Polska S.A., Warschau, zurückzuführen. Im Zuge dessen sind die entsprechenden Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten in den Unterpositionen zur Veräußerung gehaltenes Anlagevermögen und Veräußerungsgruppen 
sowie zur Veräußerung gehaltene Verbindlichkeiten der Veräußerungsgruppen darzustellen. Details dazu finden sich im Anhang 
unter Punkt (23) Sonstige Aktiva. 
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Eigenkapitalveränderungsrechnung 
         

in € Millionen 

Gezeich-
netes 

Kapital 
Kapital- 

rücklagen 
Gewinn- 

rücklagen 

Kumuliertes  
sonstiges  
Ergebnis 

Konzern-
Eigen-

kapital 

Kapital nicht 
beherrschen-

der Anteile 

Zusätzliches 
Kernkapital 

(AT1) Gesamt 

Eigenkapital 
31.12.2017 1.002 4.992 6.496 -2.553 9.937 660 645 11.241 

Auswirkung aus der 
Einführung von IFRS 9 0 0 -223 60 -163 -7 0 -170 

Eigenkapital 
1.1.2018 1.002 4.992 6.273 -2.492 9.774 653 645 11.071 

Kapitaleinzahlungen/ 
-auszahlungen 0 0 0 0 0 0 497 497 

Zuteilung Dividende AT1 0 0 -29 0 -29 0 29 0 

Dividendenzahlungen 0 0 -204 0 -204 -78 -29 -310 

Eigene Anteile 0 0 3 0 3 0 -9 -6 

Sonstige Veränderungen 0 0 1 0 1 -10 0 -9 

Gesamtergebnis 0 0 1.173 -186 987 101 0 1.088 

Eigenkapital 
30.9.2018 1.002 4.992 7.216 -2.678 10.532 666 1.133 12.331 

         
 

Mit 1. Jänner 2018 wurden die Bestimmungen des neuen Bilanzierungsstandards für Finanzinstrumente (IFRS 9) wirksam. Der 
Effekt der Erstanwendung führt im Eigenkapital zu einer Anpassung von minus € 170 Millionen. Weitere Details zur Umstellung 
sind im Anhang im Kapitel Grundlagen der Konzernrechnungslegung unter IFRS 9 Überleitung ersichtlich. 

Mit Valuta 24. Jänner 2018 platzierte die RBI eine weitere Emission von zusätzlichem Kernkapital (AT1) mit unbegrenzter Laufzeit 
im Volumen von € 500 Millionen. Das zusätzliche Kernkapital wird aufgrund der Emissionsbedingungen nach IFRS 32 als Eigen-
kapital klassifiziert. Unter Berücksichtigung der Emissionskosten sowie des Disagios erhöhte sich das Eigenkapital um € 497 Milli-
onen. 

         

in € Millionen 

Gezeich-
netes 

Kapital 
Kapital- 

rücklagen 
Gewinn- 

rücklagen 

Kumuliertes  
sonstiges  
Ergebnis 

Konzern-
Eigen-

kapital 

Kapital nicht 
beherrschen-

der Anteile 

Zusätzliches 
Kernkapital 

(AT1) Gesamt 

Eigenkapital 
1.1.2017 1.002 4.994 5.455 -2.354 9.096 655 0 9.752 

Kapitaleinzahlungen/ 
-auszahlungen 0 0 0 0 0 0 645 645 

Dividendenzahlungen 0 0 0 0 0 -90 0 -90 

Eigene Anteile 0 -2 2 0 0 0 0 0 

Sonstige Veränderungen 0 0 -42 0 -42 -33 0 -75 

Gesamtergebnis 0 0 910 -192 718 105 0 823 

Eigenkapital 
30.9.2017 1.002 4.992 6.324 -2.546 9.772 637 645 11.055 
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Kapitalflussrechnung 
    
in € Millionen Anhang 1.1.-30.9.2018 1.1.-30.9.2017 

Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und sonstige 
Sichteinlagen zum 1.1. [12] 16.905 16.839 

Operative Geschäftstätigkeit:       

Ergebnis vor Steuern   1.587 1.301 

Anpassungen für die Überleitung des Ergebnisses nach Steuern auf den 
Kapitalfluss aus operativer Geschäftstätigkeit:       

Abschreibungen, Zuschreibungen auf Sach- und Finanzanlagen [7, 8, 10] 385 – 

Auflösung/Dotierung von Rückstellungen und Risikovorsorgen [6] -78 – 

Gewinn/Verlust aus der Veräußerung von Sach- und Finanzanlagen [8] -27 – 

Ergebnis aus at-equity bewerteten Unternehmen [8] -39 – 

Abzüglich Zinsüberschuss und Dividendenerträge [1, 2] -2.579 – 

Erhaltene Zinsen   3.068 – 

Gezahlte Zinsen   -883 – 

Erhaltene Dividenden   91 – 

Ertragsteuerzahlungen   -77 – 

Sonstige Anpassungen (per Saldo)   571 – 

Veränderung der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten aus operativer 
Geschäftstätigkeit nach Korrektur um zahlungsunwirksame Bestandteile:       

Finanzielle Vermögenswerte - Amortized Cost [13] -6.048 – 

Finanzielle Vermögenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive 
Income [14] -730 – 

Finanzielle Vermögenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair 
Value Through Profit/Loss [15] -501 – 

Finanzielle Vermögenswerte - Designated Fair Value Through Profit/Loss [16] 218 – 

Finanzielle Vermögenswerte - Held For Trading [17] -234 – 

Positive Marktwerte aus Hedge Accounting [18] 1 – 

Steuerforderungen [22] -37 – 

Sonstige Aktiva [23] -43 – 

Finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized Cost [24] 11.128 – 

Finanzielle Verbindlichkeiten - Designated Fair Value Through Profit/Loss [25] -546 – 

Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For Trading [26] 644 – 

Rückstellungen [28] -145 – 

Steuerverpflichtungen [29] -179 – 

Sonstige Passiva [30] -92 – 

Kapitalflüsse aus operativer Geschäftstätigkeit   5.455 -1.606 
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in € Millionen Anhang 1.1.-30.9.2018 1.1.-30.9.2017 

Investitionstätigkeit:       

Auszahlungen für den Erwerb von:       

Finanzanlagen und Unternehmensanteilen [13, 14, 15, 16, 17, 19] -3.178 -2.449 

Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten [20, 21] -177 -256 

Tochterunternehmen   -8 0 

Einzahlungen aus der Veräußerung von:       

Finanzanlagen und Unternehmensanteilen [13, 14, 15, 16, 17, 19] 2.618 3.289 

Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten [20, 21] 121 132 

Tochterunternehmen   0 3 

Kapitalflüsse aus Investitionstätigkeit   -623 720 

Kassenbestand aus dem Abgang von Tochterunternehmen   0 -49 

Finanzierungstätigkeit:       

Kapitaleinzahlungen [31] 497 645 

Ein-/Auszahlungen nachrangiges Kapital   -522 -85 

Dividendenzahlungen [31] -6 -90 

Veränderungen im Kapital nicht beherrschender Anteile [31] 0 28 

Kapitalflüsse aus Finanzierungstätigkeit   -31 498 

Effekte aus Wechselkursänderungen   183 -110 

Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und 
sonstige Sichteinlagen zum 30.9. [12] 21.890 16.292 

    
 

Auf den Ausweis der Detailpositionen der Kapitalflüsse aus operativer Geschäftstätigkeit in der Vergleichsperiode wurde aus 
ökonomischen Gründen verzichtet. 

Die Kapitaleinzahlungen im Bereich Finanzierungstätigkeit resultieren aus der Platzierung einer weiteren Emission von zusätzlichem 
Kernkapital (AT1) mit unbegrenzter Laufzeit im Volumen von € 500 Millionen durch die RBI.  

 
 

 



 
 
 

 

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2018 

39 Konzernzwischenabschluss 

Segmentberichterstattung 
In der RBI erfolgt die interne Management-Berichterstattung grundsätzlich auf Basis der bestehenden Organisationsstruktur. Diese 
ist matrixförmig aufgebaut, d. h. Vorstände sind sowohl für einzelne Länder als auch für bestimmte Geschäftsfelder verantwortlich 
(Konzept der Country and Functional Responsibility). Steuerungseinheit (Cash Generating Unit) im Konzern ist ein Land. Die Dar-
stellung der Länder umfasst nicht nur die Tochterbanken, sondern alle operativen Einheiten der RBI in den jeweiligen Ländern (wie 
z. B. Leasingunternehmen). Die obersten Entscheidungsgremien der RBI – Vorstand und Aufsichtsrat – treffen demnach wesentliche 
Entscheidungen über die Allokation der Ressourcen zu einem Segment auf Basis der jeweiligen Finanz- und Ertragskraft, weshalb 
diese Berichtskriterien als wesentlich beurteilt wurden. Entsprechend sind auch die Segmente nach IFRS 8 differenziert. Die Über-
leitungsrechnung enthält im Wesentlichen Beträge aus der Eliminierung von Zwischenergebnissen und aus segmentübergreifenden 
Konsolidierungen. 

Daraus ergeben sich die folgenden Segmente: 

 Zentraleuropa: Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechien und Ungarn 
 Südosteuropa: Albanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, Rumänien und Serbien 
 Osteuropa: Belarus, Russland und Ukraine 
 Group Corporates & Markets: In Österreich gebuchtes Geschäft: Österreichische und internationale Firmenkunden, Markets, 

Financial Institutions & Sovereigns, Geschäft mit Instituten der Raiffeisen Bankengruppe (RBG), Finanzdienstleister und Spezial-
gesellschaften wie z. B. Raiffeisen Centrobank AG, Kathrein Privatbank Aktiengesellschaft, Raiffeisen Leasing-Gruppe, 
Raiffeisen Factor Bank AG, Raiffeisen Bausparkasse Österreich Gesellschaft mbH und Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 

 Corporate Center: Zentrale Konzernsteuerungsfunktionen in der RBI AG (z. B. Group Treasury) sowie sonstige Konzerneinhei-
ten und Minderheitsbeteiligungen (u. a. UNIQA Insurance Group AG, LEIPNIK-LUNDENBURGER INVEST Beteiligungs AG)  
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1.1.-30.9.2018 
in € Millionen Zentraleuropa Südosteuropa Osteuropa 

Group Corporates 
& Markets 

Zinsüberschuss 743 598 759 405 

Dividendenerträge 6 9 1 23 

Provisionsüberschuss 424 314 334 266 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-
Bewertungen 37 25 16 42 

Ergebnis aus Hedge Accounting -13 0 0 0 

Sonstiges betriebliches Ergebnis -16 24 7 106 

Betriebserträge 1.181 969 1.117 842 

Verwaltungsaufwendungen -649 -507 -450 -478 

Betriebsergebnis 531 462 667 364 

Übriges Ergebnis -9 0 -2 -4 

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen 
Maßnahmen -76 -11 0 -16 

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte -40 -4 25 84 

Ergebnis vor Steuern 406 448 690 427 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -92 -64 -147 -89 

Ergebnis nach Steuern 313 384 543 338 

Ergebnis nicht beherrschender Anteile -46 0 -42 -4 

Konzernergebnis 268 384 501 334 

          

Return on Equity vor Steuern 13,4% 24,6% 48,3% 16,9% 

Return on Equity nach Steuern 10,3% 21,1% 38,0% 13,4% 

Nettozinsspanne (Ø zinstragende Aktiva) 2,27% 3,56% 6,56% 1,29% 

Cost/Income Ratio 55,0% 52,3% 40,3% 56,8% 

Loan/Deposit Ratio 103,0% 74,2% 84,8% 163,4% 

Neubildungsquote (Ø Forderungen an Kunden) 0,18% 0,04% -0,36% -1,14% 

NPL Ratio 3,9% 6,3% 5,6% 3,6% 

NPL Coverage Ratio 76,2% 85,1% 74,6% 64,4% 

          

Aktiva 46.951 24.956 17.137 46.021 

Verbindlichkeiten 42.417 21.854 14.694 47.955 

Risikogewichtete Aktiva (RWA gesamt) 25.666 15.221 11.939 22.606 

Durchschnittliches Eigenkapital 4.038 2.428 1.905 3.367 

Forderungen an Kunden 27.447 14.122 11.042 25.970 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 27.938 19.473 13.185 22.097 

          

Geschäftsstellen 628 974 779 24 

Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitäquivalente) 13.136 14.687 18.666 2.838 

Kunden in Millionen 3,4 5,3 5,9 2,1      
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1.1.-30.9.2018 
in € Millionen Corporate Center Überleitung Gesamt 

Zinsüberschuss -21 35 2.519 

Dividendenerträge 729 -708 60 

Provisionsüberschuss -8 -6 1.325 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-
Bewertungen -91 -9 20 

Ergebnis aus Hedge Accounting 13 0 0 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 50 -92 79 

Betriebserträge 673 -779 4.003 

Verwaltungsaufwendungen -236 92 -2.228 

Betriebsergebnis 437 -687 1.775 

Übriges Ergebnis -65 -6 -87 

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen 
Maßnahmen -54 0 -157 

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte -5 -4 56 

Ergebnis vor Steuern 313 -697 1.587 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 77 0 -316 

Ergebnis nach Steuern 390 -697 1.271 

Ergebnis nicht beherrschender Anteile 0 -7 -99 

Konzernergebnis 390 -704 1.173 

        

Return on Equity vor Steuern – – 19,6% 

Return on Equity nach Steuern – – 15,4% 

Nettozinsspanne (Ø zinstragende Aktiva) – – 2,49% 

Cost/Income Ratio – – 55,7% 

Loan/Deposit Ratio – – 98,1% 

Neubildungsquote (Ø Forderungen an Kunden) – – -0,10% 

NPL Ratio – – 4,4% 

NPL Coverage Ratio – – 75,0% 

        

Aktiva 34.186 -23.076 146.177 

Verbindlichkeiten 22.987 -16.062 133.845 

Risikogewichtete Aktiva (RWA gesamt) 16.209 -15.413 76.227 

Durchschnittliches Eigenkapital 2.443 -2.254 11.926 

Forderungen an Kunden 4.143 -2.669 80.056 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 3.612 -3.948 82.356 

        

Geschäftsstellen – – 2.405 

Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitäquivalente) 1.089 – 50.416 

Kunden in Millionen 0,0 – 16,7     
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1.1.-30.9.2017 
in € Millionen Zentraleuropa Südosteuropa Osteuropa 

Group Corporates 
& Markets 

Zinsüberschuss 708 546 731 439 

Dividendenerträge 5 6 4 15 

Provisionsüberschuss 411 298 343 235 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-
Bewertungen 38 21 43 59 

Ergebnis aus Hedge Accounting 2 0 0 -1 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 19 24 -5 67 

Betriebserträge 1.183 894 1.115 814 

Verwaltungsaufwendungen -652 -495 -443 -474 

Betriebsergebnis 532 399 672 340 

Übriges Ergebnis 1 0 1 -7 

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen 
Maßnahmen -78 6 0 -17 

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte -49 -94 19 -53 

Ergebnis vor Steuern 406 311 691 264 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -68 -46 -147 -48 

Ergebnis nach Steuern 337 265 544 215 

Ergebnis nicht beherrschender Anteile -45 0 -49 2 

Konzernergebnis 292 265 495 218 

          

Return on Equity vor Steuern 19,1% 19,4% 52,6% 12,1% 

Return on Equity nach Steuern 15,9% 16,5% 41,4% 9,9% 

Nettozinsspanne (Ø zinstragende Aktiva) 2,12% 3,45% 6,60% 1,39% 

Cost/Income Ratio 55,1% 55,4% 39,8% 58,2% 

Loan/Deposit Ratio 93,9% 73,6% 84,8% 144,9% 

Neubildungsquote (Ø Forderungen an Kunden) 0,22% 1,00% -0,25% 0,27% 

NPL Ratio 5,2% 9,4% 9,5% 5,7% 

NPL Coverage Ratio 67,4% 77,8% 81,6% 56,1% 

          

Aktiva 46.128 22.962 15.383 43.351 

Verbindlichkeiten 41.663 19.983 13.010 46.416 

Risikogewichtete Aktiva (RWA gesamt) 22.096 14.508 11.336 20.209 

Durchschnittliches Eigenkapital 2.829 2.134 1.751 2.912 

Forderungen an Kunden 29.919 12.798 9.474 25.170 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 34.154 17.723 11.306 23.110 

          

Geschäftsstellen 628 984 773 25 

Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitäquivalente) 13.105 14.809 17.824 2.696 

Kunden in Millionen 3,4 5,4 5,7 2,0      
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1.1.-30.9.2017 
in € Millionen Corporate Center Überleitung Gesamt 

Zinsüberschuss -50 34 2.407 

Dividendenerträge 928 -927 30 

Provisionsüberschuss -7 -8 1.271 

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-
Bewertungen -109 -26 27 

Ergebnis aus Hedge Accounting 7 -2 7 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 60 -85 79 

Betriebserträge 828 -1.014 3.821 

Verwaltungsaufwendungen -233 85 -2.213 

Betriebsergebnis 595 -929 1.608 

Übriges Ergebnis 13 23 31 

Abgaben und Sonderbelastungen aus staatlichen 
Maßnahmen -58 0 -147 

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte -2 -12 -191 

Ergebnis vor Steuern 548 -918 1.301 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 20 0 -290 

Ergebnis nach Steuern 568 -918 1.012 

Ergebnis nicht beherrschender Anteile 0 -9 -102 

Konzernergebnis 568 -927 910 

        

Return on Equity vor Steuern – – 17,5% 

Return on Equity nach Steuern – – 13,6% 

Nettozinsspanne (Ø zinstragende Aktiva) – – 2,45% 

Cost/Income Ratio – – 57,9% 

Loan/Deposit Ratio – – 97,1% 

Neubildungsquote (Ø Forderungen an Kunden) – – 0,33% 

NPL Ratio – – 6,7% 

NPL Coverage Ratio – – 69,4% 

        

Aktiva 34.943 -22.803 139.963 

Verbindlichkeiten 23.735 -15.898 128.908 

Risikogewichtete Aktiva (RWA gesamt) 13.856 -12.335 69.670 

Durchschnittliches Eigenkapital 2.226 -1.953 9.899 

Forderungen an Kunden 1.158 -1.872 76.648 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 527 -2.928 83.892 

        

Geschäftsstellen – – 2.410 

Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitäquivalente) 1.011 – 49.445 

Kunden in Millionen 0,0 – 16,5     
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Anhang 
Grundlagen der Konzernrechnungslegung 

Grundsätze der Erstellung 

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss wird in Übereinstimmung mit den vom International Accounting Standards Board (IASB) 
herausgegebenen International Financial Reporting Standards (IFRS) und den auf Basis der IAS Verordnung (EG) 1606/2002 
durch die EU übernommenen internationalen Rechnungslegungsstandards einschließlich der anzuwendenden Interpretationen des 
International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC/SIC) erstellt.  

Mit 1. Jänner 2018 wurden die Bestimmungen des neuen Bilanzierungsstandards für Finanzinstrumente (IFRS 9) wirksam. Nähere 
Details hinsichtlich der erstmaligen Anwendung von IFRS 9 sind in diesem Kapitel ersichtlich. Die Anpassungen sowie die Auswir-
kungen der neuen Bestimmungen sind im Kapitel IFRS 9 Überleitung dargestellt. 

Zusätzlich zur IFRS 9 Einführung hat die RBI auch das Bilanzbild verändert. Es folgt nunmehr stark den von der Europäischen 
Bankenaufsichtsbehörde (EBA) herausgegebenen Meldepflichten zu Finanzinformationen (FinRep). Mit der Umstellung war auch 
eine Adaptierung der Vergleichsperiode und des Vergleichsstichtags notwendig. Die Umstellungen sind im Kapitel Änderungen in 
der Darstellung des Abschlusses näher erläutert. 

Einige außerhalb des Anhangs gemachte IFRS Angaben sind wesentliche Bestandteile des Konzernabschlusses. Dabei handelt es 
sich im Wesentlichen um Erläuterungen zu den Segmentergebnissen, die in den Angaben zur Segmentberichterstattung dargestellt 
werden. Neben den im Anhang dargestellten Angaben gemäß IFRS 7 enthält insbesondere das Kapitel Risikobericht ausführliche 
Darstellungen zu den Themen Kreditrisiko, Konzentrationsrisiko, Marktrisiko und Liquiditätsrisiko. Die Darstellung dieser Informatio-
nen erfolgt in Übereinstimmung mit IFRS 8 Geschäftssegmente und IFRS 7 Angaben zu Finanzinstrumenten. 

Wesentliche bilanzielle Ermessensspielräume und Hauptquellen von Schätzungsunsicherheiten 

Sind für die Bilanzierung und Bewertung nach IAS/IFRS Schätzungen oder Beurteilungen erforderlich, werden diese in Überein-
stimmung mit den jeweiligen Standards vorgenommen. Sie basieren auf historischen Erfahrungen und anderen Faktoren wie Pla-
nungen und nach heutigem Ermessen wahrscheinlichen Erwartungen oder Prognosen zukünftiger Ereignisse. Davon betroffen sind 
im Wesentlichen die Risikovorsorgen im Kreditgeschäft, der beizulegende Wert und die Wertminderung von Finanzinstrumenten, 
die latenten Steuern und die Rückstellungen für Pensionen und pensionsähnliche Verpflichtungen sowie die Berechnungen zur 
Ermittlung der Werthaltigkeit von Firmenwerten und der im Zuge der Erstkonsolidierung aktivierten immateriellen Vermögenswerte. 
Die tatsächlichen Werte können von den geschätzten Werten abweichen.  

Anwendung von neuen und geänderten Standards 

IFRS 9 (Finanzinstrumente; Inkrafttreten 1. Jänner 2018) 

IFRS 9 enthält Vorschriften für den Ansatz, die Bewertung und die Ausbuchung sowie die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen. 
Die wesentlichen Anforderungen des IFRS 9 lassen sich wie folgt zusammenfassen:  

Nach IFRS 9 werden alle finanziellen Vermögenswerte entweder zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet. Schuldtitel, die im Rahmen eines Geschäftsmodells gehalten werden, dessen Zielsetzung es ist, die vertragli-
chen Zahlungsströme zu vereinnahmen, und dessen vertragliche Zahlungsströme ausschließlich Zins- und Tilgungszahlungen auf 
den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen, sind in den Folgeperioden zu fortgeführten Anschaffungskosten zu bilanzieren. Alle 
anderen Instrumente müssen erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden.  

IFRS 9 enthält auch ein später nicht mehr revidierbares Wahlrecht, nachträgliche Änderungen des beizulegenden Zeitwerts eines 
(nicht zu Handelszwecken gehaltenen) Eigenkapitalinstruments im sonstigen Ergebnis darzustellen und ausschließlich die Dividen-
denerträge in der Erfolgsrechnung zu zeigen.  

Die Regelungen betreffend Wertminderung sind gemäß IFRS 9 für finanzielle Vermögenswerte, die zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, anzuwenden. Die Wertminderungsvorschriften sind im 
Sinne des IFRS 9 auch auf außerbilanzielle Kreditzusagen sowie Finanzgarantien anzuwenden. Dabei ändert sich das Modell zur 
Risikovorsorgeermittlung von einem vergangenheitsorientierten Modell gemäß IAS 39 (eingetretene Verluste) hin zu einem zu-
kunftsorientierten Modell gemäß IFRS 9 (erwartete Verluste). 

IFRS 9 sieht bei der Folgebewertung von finanziellen Vermögenswerten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet wer-
den, drei Stufen (Stages) vor, welche die Höhe der zu erfassenden Verluste und die Zinsvereinnahmung künftig bestimmen. In der 
ersten Stufe sind bereits bei Zugang erwartete Verluste in Höhe des Barwerts eines erwarteten Zwölf-Monats-Verlusts zu erfassen. 
Liegt eine signifikante Erhöhung des Ausfallrisikos vor, ist die Risikovorsorge bis zur Höhe des erwarteten Verlusts der gesamten 
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Restlaufzeit zu erhöhen (Stage 2). Mit Eintritt eines objektiven Hinweises auf Wertminderung hat die Zinsvereinnahmung in Stage 
3 auf Grundlage des Nettobuchwerts zu erfolgen.  

IFRS 9 räumt in Bezug auf die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen Wahlrechte ein. Die RBI wendet 2018 weiterhin die 
Vorschriften zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen gemäß IAS 39 an, jedoch unter Berücksichtigung der Änderungen in 
den Anhangangaben nach IFRS 7.  

Hinsichtlich der geänderten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze für Finanzinstrumente wird auf das Kapitel IFRS 9 Finanzin-
strumente (Inkrafttreten 1. Jänner 2018) im Konzernabschluss 2017 (vgl. Geschäftsbericht 2017, Seite 235 ff) verwiesen.  

IFRS 15 (Erlöse aus Verträgen mit Kunden; Inkrafttreten 1. Jänner 2018) 

Die Bilanzierungsvorschriften bestimmen anhand eines Fünf-Stufen-Modells für alle Kundenvereinbarungen, wie und wann Erträge 
vereinnahmt werden. Sie haben aber keine Auswirkungen auf die Vereinnahmung von Erträgen, die im Zusammenhang mit Finan-
zinstrumenten des Regelungsbereichs von IFRS 9 entstehen. IFRS 15 ersetzt nun mehrere andere IFRS Vorschriften, zum Beispiel 
IAS 18 Erlöse, IAS 11 Fertigungsaufträge sowie Interpretationen, die den Moment der Ertragsvereinnahmung unter IFRS bestim-
men. Zudem verlangen die neuen Vorschriften die Bereitstellung von aussagefähigeren und relevanteren Anhangangaben. Das 
IASB hat 2016 Klarstellungen zu IFRS 15 veröffentlicht. Diese Änderungen adressieren drei der fünf identifizierten Themen (Identi-
fizierung von Leistungsverpflichtungen, Prinzipal/Agent-Erwägungen und Lizenzen) und zielen auf Übergangserleichterungen für 
modifizierte und abgeschlossene Verträge ab. Da der Fokus von IFRS 15 nicht auf der Bilanzierung von Erlösen aus Finanzinstru-
menten und Leasingverhältnissen liegt, hat seine erstmalige Anwendung keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernab-
schluss der RBI. 

Änderungen an IFRS 4 (Versicherungsverträge; Inkrafttreten 1. Jänner 2018) 

Die Änderungen zielen darauf ab, die Auswirkungen aus unterschiedlichen Erstanwendungszeitpunkten von IFRS 9 und dem 
Nachfolgestandard zu IFRS 4 vor allem bei Unternehmen mit umfangreichen Versicherungsaktivitäten zu verringern. Eingeführt 
werden zwei optionale Ansätze, die bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen von Versicherern genutzt werden können: der 
Überlagerungsansatz und der Aufschubansatz. Die Anwendung dieser Änderungen hat keine Auswirkungen auf den Konzernab-
schluss der RBI. 

Noch nicht anzuwendende Standards und Interpretationen 

IFRS 16 (Leasingverhältnisse; Inkrafttreten 1. Jänner 2019) 

Für Leasingnehmer sieht der neue Standard ein Bilanzierungsmodell vor, das auf eine Unterscheidung zwischen Finanzierungs- und 
Mietleasing verzichtet. Künftig werden somit die meisten Leasingvereinbarungen in der Bilanz zu erfassen sein. Dies führt beim 
Leasingnehmer dazu, dass aus allen Leasingvereinbarungen mit einer Laufzeit von mehr als zwölf Monaten Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in der Bilanz zu erfassen sind – es sei denn, es handelt sich um geringwertige Vermögenswerte. Der Leasing-
nehmer erfasst einen Vermögenswert, der sein Recht auf Nutzung des zugrunde liegenden Leasinggegenstands repräsentiert. 

Zudem erfasst er eine Leasingverbindlichkeit, die seine Verpflichtung zur Zahlung der Mietzahlungen darstellt. Für Leasinggeber 
bleiben die Regelungen des IAS 17 Leasingverhältnisse weitgehend bestehen, sodass hier auch künftig zwischen Finanzierungs- 
und Mietleasingvereinbarungen zu unterscheiden ist – mit entsprechend unterschiedlichen Bilanzierungskonsequenzen. Zudem 
verlangen die neuen Vorschriften die Bereitstellung von aussagefähigeren und relevanteren Anhangangaben.Im Jahr 2017 erfolg-
te eine konzernweite Vorstudie, um die Auswirkungen von IFRS 16 auf bestehende Leasingverhältnisse zu analysieren. Im Rahmen 
dieser Vorstudie wurden einerseits Verträge (Miet- und Leasingverträge) dahingehend analysiert, inwieweit die bestehenden Lea-
singvereinbarungen als Nutzungsrechte und als Leasingverbindlichkeiten in der Bilanz zu erfassen sind, anderseits wurden kon-
zernweit gültige Bilanzierungsvorschriften konzipiert. Die Analyse hat ergeben, dass zum 1. Jänner 2019 voraussichtlich 
Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten in Höhe von rund € 500 Millionen erfasst werden müssen. Ein Effekt auf das Eigen-
kapital wird nicht erwartet. In 2018 erfolgt die Umsetzung der Anforderungen im Rahmen lokaler Implementierungsprojekte. 

Änderungen in der Darstellung des Abschlusses  

Neben der erstmaligen Anwendung von IFRS 9 hat die RBI auch Änderungen in der Darstellung des Abschlusses vorgenommen. 
Die Darstellung des Abschlusses folgt nunmehr den von der Europäischen Bankenaufsichtsbehörde (EBA) herausgegebenen 
Meldepflichten zu Finanzinformationen (FinRep) und ermöglicht damit eine größere Transparenz und Vergleichbarkeit. Die Ände-
rungen beziehen sich im Wesentlichen auf die Darstellung der Finanzinstrumente. Die Posten in der Konzernbilanz und der Kon-
zern-Erfolgsrechnung sowie in den zugehörigen Anhangpositionen reflektieren die neuen Bilanzierungskategorien nach IFRS 9.  

Mit der Umstellung war auch eine Adaptierung der Vergleichsperiode und des Vergleichsstichtags notwendig. Die folgenden 
Tabellen zeigen die Überleitung der am Jahresende 2017 dargestellten Kategorien in das neue Bilanzformat. Die Erläuterungen 
und Auswirkungen des IFRS 9, die je Bewertungskategorie im nächsten Kapitel gesondert dargestellt sind, basieren bereits auf den 
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adaptierten Werten. Die Spaltenüberschriften stellen die bisherigen Bilanzposten dar, während die Zeilenüberschriften das neue 
Bilanzbild reflektieren: 

x       
Aktiva 
in € Millionen 

Bar- 
reserve 

Forderungen an 
Kreditinstitute 

Forderungen 
an Kunden 

Kreditrisiko-
vorsorgen 

Handels-
aktiva 

Derivative 
Finanzinstrumente 

Kassenbestand, Guthaben bei 
Zentralbanken und sonstige 
Sichteinlagen 13.330 3.576 0 0 0 0 

Finanzielle Vermögenswerte - 
Amortized Cost 0 10.783 81.220 -3.102 0 0 

Finanzielle Vermögenswerte - 
Fair Value Through Other 
Comprehensive Income 0 0 0 0 0 0 

Finanzielle Vermögenswerte 
ohne Handelsabsicht - 
Mandatorily Fair Value 
Through Profit/Loss – – – – – – 

Finanzielle Vermögenswerte - 
Designated Fair Value Through 
Profit/Loss 0 0 13 0 0 0 

Finanzielle Vermögenswerte - 
Held For Trading 0 0 0 0 3.942 415 

Hedge Accounting 0 0 0 0 0 522 

Anteile an Tochterunternehmen, 
Joint Ventures und assoziierten 
Unternehmen 0 0 0 0 0 0 

Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 

Immaterielle Vermögenswerte 0 0 0 0 0 0 

Laufende Steuerforderungen 0 0 0 0 0 0 

Latente Steuerforderungen 0 0 0 0 0 0 

Sonstige Aktiva 0 0 0 0 0 0 

Gesamt 13.330 14.358 81.232 -3.102 3.942 937 
       
 

      
Passiva 
in € Millionen 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kunden 

Verbriefte 
Verbindlichkeiten 

Rück-
stellungen 

Handels-
passiva 

Finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized 
Cost 21.675 84.831 4.765 0 0 

Finanzielle Verbindlichkeiten - Designated 
Fair Value Through Profit/Loss 617 0 1.120 0 0 

Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For 
Trading 0 0 0 0 4.257 

Hedge Accounting 0 0 0 0 0 

Rückstellungen 0 0 0 872 0 

Laufende Steuerverpflichtungen 0 0 0 75 0 

Latente Steuerverpflichtungen 0 0 0 63 0 

Sonstige Passiva 0 0 0 0 0 

Eigenkapital 0 0 0 0 0 

Gesamt 22.291 84.831 5.885 1.010 4.257 
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